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Amtliche Nachrichten. 
Se. Mal. der König haben aal Ne g. geruht: Dem Steuer ⸗ 


Inſpector Koerner zu Salzwedel, dem Stadtrat 
Berlin und dem geiſtlichen Rath Schreiber u Velfenhelm den 
Rothen Adlererden 4. Kiaffe, dem Sec.⸗Lieutenaut Waehmer, bis⸗ 
der beim IufrRest. No. 79, den practiſchen Aerzten: Dr. Nas 
run Schultzen und Dr. Weſtphal zu Berlin, dem 
Annan A D. Dr. Reiniſch dafelbft und dem fürſtl. Pleß ' 
. fie d egiſtrator Sarganck zu Pleß den K. Kronen-Orden 
18 en Lehrern Bluemel zu Groß⸗Neudorf und Raeuſchel 
Agemeine Chen = = —— — aan — 
eichen, ſowie dem Zimmerpolier Brix zu Kottwit 
die Rettungsmedallle am Bande zu — 0 r 


Der Rechtsanwalt und Notar Schatz in Goſtyn iſt in gleicher 
Eigenſchaft an das Kreisgericht i 
nie Saletk — 4 — an Koſten, mit Anweiſung ſeines 


—— — — 
Telearappiſche Sepeſche der Danziger Zeitung. 
e ugekommen 14, Uhr Nachmittags. 

er lin, 7. Sept. Dem Reichstage wird eine Vor⸗ 

lage betreffend die Regulirung des Kriegsdienſtes der 

len Fried 0 Karl fe der Sanveatisiie zugehen. — 
rinz Friedr zur Inſpectio b 

nach —— Königreiche Sachſen. 8 


— — —-— ut —ut— 
(W. T. B.) Telegraphiſche Kachrichten der Danziger Zeitung. 
Wiesbaden, 6. Sept. Die Generalverſammlung der 
Actionaire der hieſigen Spielbauk hat die Vorſchläge der Re- 
gierung einſtimmig abgelehnt und mit 341 gegen 50 Stimmen 
deſchloſſen, eine Commiſſion von 7 Mitgliedern niederzuſetzen, 
welche wegen einer Aenderung des Vertrages mit der Regie ⸗ 
rung unterhandeln und, falls Uebereinſtimmung erzielt wird, 
definitiven Beſchluß faſſen ſoll. { 
London, 6. Sept. Ein Telegramm des engliſchen Con. 
Tut in Alexandria an das auswärtige Amt theilt mit, daß 
aſelbſt von der Frellaſſung der abyſſiniſchen Gefangenen 
de 8 noch nichts bekannt geweſen ſei. 
onden, 6. Sept. Nach telegraphiſchen Berichten aus 
a ew-Horl hat die Totalſchuld e Staaten ſich 
m 1 Monat um 11 Mill. Doll. vermindert. 
an Lenden, 6. Sept. (Mar Dampfer „Java.“) Aus Ma⸗ 
fr rte wird v. 15. v. N. gemeldet: Canales hat ſich 
Sirte va 8 Escobedo, 5000 Mann ſtark, mar⸗ 


x etersburg, 6. Sept. In einem längeren Artikel 
,der „Ruſſiſche Juvalide“ für die Sache des bulga⸗ 


Prich! 


errin r zt es in dem ſelben, müſſen alle füpilamif: hen 
Völker Partei ergreifen. A 
Conſtantinspel, 5. Sept. Der ruſſiſche Geſandte, 
General Ignatieff, reiſt Sonntag nach der Krim ab. — 
„Levant Herald“ meldet: Mehrere Bataillone Redifs (Mili⸗ 
zen) haben Befehl erhalten, wegen der in Serbien herrſchen⸗ 
den Agitation nach Rumelien zu marſchiren. 

Frankfurt a. M., 6. Septbr., Nachm. Auf Wiener No- 
firungen matt. Anterlkaner 764% pr. compt., 76 ½ pr. med., 
Credit. Actien 1753, Steuerfreie Anleihe 48, National ⸗Anleihe 53, 
Staatsbahn 2293. 

Frankfurt a. M., 6. Sept. Flau und ſtill. Nach Schluß 
der Börſe Gredit-Actien 1703, Staatsbahn 2294, 1860er Looſe 693, 
en, 6. Sept. Aberpbärfe Träge und ſtille. Credit⸗ 


r.. ed ße . neh 
ie Bureaukratie und ihre Beſoldung. 
28 5 eamtenmechanismus in dem alten Athen war weit 
Sinan und kͤnſtlich eingerichtet, namentlich waren es die 
de zverwaltung und die Juſtizpflege, die in Bezug auf Com« 
f. = ib, Ötreitigteiten, Schwerfälligkeit der Verwaltung, Biel- 
eiberei, übel angebrachte Ueberwachung unſerer gleichkam, 
die e ſie ſie nicht noch übertraf. Theilung der Arbeit, auf 
pitze getrieben und in der Juſtiz zur Geltung gebracht, 
Nea einen Formalismus, eine Rechtsverwirrung, die den 
} echtaunkundigen in die Hände geldgieriger, unerjätilier Sy⸗ 
ophanten treibt, die ihr Opfer unbarmherzig ausbeuten. Dies 
war auch in dem claſſiſchen Athen der Fall. 

c as große Volksgericht war die Heliaea, zu deren Be⸗ 
ſetzung alljährlich 6000 Bürger ausgelooſt wurden. Dieſer 
große Geſchworenenhof theilte ſich in 10 Senate, die nach den 
Öffentlichen Plätzen, wo fie tagten, verſchieden benannt wur⸗ 
den. Jedes Mitglied eines ſolchen Hofes erhielt ſeine Marke 
mit dem Aufangebuchſtaben des Betreffenden, einen Stab von 
der ihm e Farbe. Die Sitzungen waren öffent» 
lich und mündlich. Allein trog dieſer Vorzüge bot der ſo con⸗ 
ſtruirte Gerichtshof eine höchſt preläre Rechtsſicherheit. Allen 
erdenklichen Leidenſchaften war dieſe Menge zugänglich. Blinde 
Parteiwuth, gedankenloſe Sinnlichkeit, gänzlicher Mangel an 
ſittlichem Bewußtſein dictirten hier nur zu oft ein ungerechtes 
Urtheil. Dabei war der Gerichtshof ein änkerft koſtbarer. 
6000 Richter an 300 Gerichtstagen (leder Richter erhielt bei 
feinem Austritt aus der Sitzung 3 Obolen = 4 Ar) ergeben 
einen Jahresetat von 150 Talenten (das Talent zu 1273 A 
gerechnet 200,000 4½). An Prozeſſen fehlte es auch damals 
wie heute nicht, zumal da das herrſchſüchtige Völkchen ſich die 
Gerichtsbarkeit über die zahlreichen Bundesgenoſſen angemaßt. 
Dieſe richterliche Thätigkeit machte die Bürger ſeder andern 
Beſchäftigung abgeneigt, fireit- und ränkeſüchtig, zu Rabuliſten 
und Rechtsverdrehern, die nach dem gelungenen Ausſpruche des 
Fomikers als zu Richtern verkleidete Schafe für 3 Hbolen die 
Geſchäfte zu lenken glaubten, während ſie in der That von 

arteihäuptern gegängelt wurden. Dies war das allgemeine 

olksgericht, an das die ſpruchreife Sache nach einer Odyſſeus⸗ 
fahrt von Dicafterium zu Dicafterium gelangte, bei denen nach 
2 Berſchiedenheit des Falles die Klage eingeleitet werden 
erbat. Criminalfälle gehörten zu dem Forum des Areopags, 
Pr igen Behörde, die in der verderbleſten Zeit wenigſtens 
wurden chein von Unabhängigkeit und Würde bewahrte. Hier 
Hochverraths⸗, Gottes leugnungs⸗, Läſterungs⸗, Der | 


Moskau, Baumwo 


in den Berfaſſur er G 
chöpferiſche 1 rbeit 15 nt 15 e 


. 16 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
I. Retemeyer, in Leipzig: — 

in Hamburg, Haaſenſtein & Vogler, in Frank⸗ 
ng: Neuxann - Hartan Buchhdlg. 


— —ę— 


Zeitung. 


ü—ñ————— 


Actien 183,40, Nordbahn 171,00, 1860er Looſe 84,80, 1864er Looſe 
76,60, Staatsbahn 238,80, Galizier 216,50, Napoleonsd'or 9,86. 

Parts, 5. Sept. Nachm 1 Uhr. 3% Rente 69,87%, Italieniſche 
Rente 49,50, Credit⸗Mobilier 298,75, Amerikaner 834. 

London, 6. Sept. Aus New Nork vom 5. d. M. Abds. 
wird per atlantiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in 
Geld 109%, zen 42%, Bonds 1144, Illinois 120%, Eriebahn 
1016 . g 27, raffinirtes Petroleum in Philadelphia, Type 
weiß, 32. g 

London, 6. Sept. Der Dampfer „Java“ iſt aus New. Pork 
nach einer Fahrt von 6 Tagen 15 Stunden in Queenstown einge⸗ 
troffen. — Die fällige Poft vom Kap der guten Hoffnung tft in 
Plymouth . — „Times“ meldet: Veronin Brothers, 

Baum wollenſpekulanten, ſuspendirten mit enormen Paſſtven. 
Die bevorſtehende Neichstagsſeſſion. 

Der erſte ordentliche Reichstag des „Norddentſchen Bun⸗ 
des“ wird in den nächſten Tagen . Mit die⸗ 
ſem Augenblick beginnt die ernſte Arbeit an dem weitern Auf⸗ 
und Fortbau, wir wollen hoffen, auch an der Verbeſſerung 
des neuen politiſchen Gebildes, welches mit der Promulgation 
der Bundes ⸗Verfaſſung eine beſtimmte geſetzliche Grundlage 
bekommen hat. 

Es mag Viele geben in unſerm Vaterlande, denen der 
jüngſte Abſchnitt feiner national⸗politiſchen Entwickelungsge⸗ 
ſchichte wenig willkommen geweſen iſt. Aber ſie werden an⸗ 
erkennen müſſen, daß er eine legale Thatſache geworden aus 
den concreten Berhältniſſen, in denen allein doch nur immer 
das Material und das gebärende Prinzip der Wirklichkeit 
enthalten iſt, nach denen ſie ſich modelt. 

Für jeden Vaterlandsfreund und Freund ſeiner eigenen 
böchſten Intereſſen kann es ſich jetzt vor Allem nur darum 

andeln, was wir auf dem gegebenen Boden für eine beflere 
Patnaft unſeres Volks und unſerer politiſchen Inſtitutionen 
1 zu erreichen im Stande ſind — Großes oder Kleines. 
Kleines ſagen wir, obgleich wir der Meinung find, daß es 
im Gemeinleben nichts Kleines giebt, ſondern das ſcheinbar 
Kleinſte ſtets ein wichtiges Glied in dem Geſammtorganismus 


iſt und ſeine Geſundheit ebenſo durch die geſunde Conſtitu⸗ 


tion des ſcheinbar weniger Bedentenden bedingt iſt. Der 
Bundesrath bereitet im Augenblick die Vorlagen 15 den 
Reichstag vor. Aus den Mittheilungen über die Thätigkeit 
dieſer Körperſchaft entnehmen wir, daß der Reichstag über 
eine bedeutende Anzahl der wichtigſten Verhältniſſe, die fortan 
der Bundesgeſetzgebung obliegen, ſein legislatives Votum wird 
abgeben müſſen. Ueberhaupt wird dieſer Reichstag im Ver⸗ 
ein mit dem Bundesrath den neuen Organismus, für welchen 
i ewiflermaßen gegeben ift, 

ins Leben ſe 


ſetzen. 

war m großen — 
andene Berhälkniſſe doch Wird ae be degenzlige, 
wo dieſe in den neuen Organismus des Bundes eingeſtaltet 
werben ſollen, die günſtigſte Gelegenheit gegeben fein, Ver⸗ 
beſſerungen, die ſchon lange vergeblich gewünſcht worden, end⸗ 
lich zur Geltung zu bringen. Darin liegt die Bedeutung der 
Thätigkeit des bevorſtehenden Reichstags. 

Zu den wichtigſten Vorlagen, welche der Reichstag zu 
erwarten hat, gehören die Gelege, welche das gemeinſame In⸗ 
digenat und die Zugfreiheit auf dem ganzen Gebiet des Nord⸗ 
deutſchen Bundes in liberalem inn garantiren ſollen, das 
Freizügigkeits⸗ und Niederlaſſungsgeſez und das Paßgeſetz, 
in welchem zugleich naturgemäß die Handhabung der Frem⸗ 


— rn! . anne nen 
fertiong- und Brandſtiftungsprozeſſe nicht allein inſtruirt, ſon⸗ 
dern auch erledigt. Daneben beſtand das Collegium der Ephe⸗ 
ten, die in mehreren Senaten über einzelne Fälle von Todt⸗ 
ſchlag richteten. Von beiden konnte man noch an die Heliaen 
appelliren. Die Zahl der Schreiber, Herolde und Huiffiers 
war auch eine bedeutende, und unterſchieden ſie ſich don den 
amtirenden Beamten mehr durch den beſchränkten Wirkungs⸗ 
kreis, als durch die Ziffer des Gehalts. Anfangs waren die 
Regierungsämter Ehrenſtellen, ſpäter die Beſoldung bei Allen 
bis auf Vereinzelte eingeführt. 

Der Gehalt betrug, die ſeltenſten Fälle abgerechnet, 
Eine Drachme (ungefähr 8 ,) täglich. Doch war dies 
allerdings nur der trockene Sold. Die Nebeneinkünfte be⸗ 
trugen mehr. Zwar war im Prinzipe die ſtrengſte Verant⸗ 
wortlichkeit ausgeſprochen, Rechnungslegung vom oberſten 
Verwaltungs körper an bis zum letzten Stadtſchreiber verlangt 
und hierüber ein förmlicher Strafcodex paragraphirt, wonach 
der Veruntreuer nicht verreiſen, keinem Gotte opfern, kein 
Teſtament machen, Niemanden adoptiren noch aboptirt wer⸗ 
den durfte; allein trotzdem umrankten dieſe Wucherpflanzen, 
Käuflichkeit und Veruntreuung, den atheniſchen zer 
organismus an Haupt und Gliedern ſo mächtig, daß Poly · 
bins in feiner Wahrheitsliebe mit Recht ſagen keunte, wenn 
der Staat Jemanden nur ein Talent anvertraut, ſo könne er, 
ungeachtet der zehn Gegenſchreiber, eben fo vieler Siegel und 
doppelt ſo vieler Zeugen, auf deſſen Treue keineswegs rechnen. 

Der ärgfte Mißbrauch aber ward von den Volks zünſt⸗ 
lingen mit dem Dispoſitions⸗Fonds getrieben. Wohl er⸗ 
kaufte man ſich damals noch nicht wohlwollende Artikel in 
der ausländiſchen Preſſe, noch unterhielt man davon eine 
Legion offizieller Seribenten, aber man operirte damit ger 
ſchickt, um die maß gebenden Perſönlichkeiten an der Spitze 
ausländiſcher Regierungen und fremder Heere in das Netz 
feiner Politit hinüberzuziehen, die Mäuler einer factidfen 
Oppofition in den Bundesſtaaten zu ſtopfen. Ebenſo ver⸗ 
ſtand das diplomatiſche Corps Athens fein Geſchaͤft. Wenn 
auch keine ſtändigen Geſandtſchaften unterhalten, die diplo⸗ 
matiſchen Beziehungen mit den verbündeten Duodezſtaaten 
übrigens nur auf bundesfreundliche Erpreſſungen an Geld 
und Leuten beſchränkt, durch Commiſſarien der Präſidialmacht 
von Fall zu fan geregelt wurden, ſo erheiſchte es doch das 
Staatsintereſſe, die fortwährende Rivalität mit Sparta, an 
die Höfe mancher Barbarenkönige außerordentliche Bevoll⸗ 
mächtigte abzuſenden. Da erfreuten ſich denn der perſiſche 
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denpolizei fefte Normen wird bekommen müſſen. Wir müſſen 

die Vorlagen des Bundesraths abwarten, ehe wir ein be⸗ 

ſtimmtes Urtheil abgeben können. Aber nach manchen Aeuße⸗ 

rungen ſcheint es, wird der Reichstag an denſelben ſehr ein⸗ 

gehende Verbeſſerungen vornehmen müfen, wenn fie 

den längſt gehegten Wünſchen und den reellen Anſprüchen der 

Gegenwart genügen ſollen. Die in dieſer Materie ins Ge⸗ 

wicht fallenden Fragen find nur zum Theil politiſch⸗polizei⸗ 

licher Natur, zum größeren Theil und vornehmlich Fragen der 
volkswirthſchaftlichen und ſocialen Wohlfahrt. Wir hoffen 
daher, daß ſich eine Mehrheit des Reichstages zur Befürwor⸗ 
tung und Durchſetzung liberaler Beſtimmungen zuſammenfin⸗ 
den wird. Es wird Pflicht der Preſſe und aller liberalen 
Bürger im Vaterlande ſein, ſie dabei nach Kräften zu unter⸗ 
ftägen. Denn wir werden das Bundesgebiet erſt wirklich 

unſer Vaterland nennen können, wenn wir uns allerwärts 

gleich ungehindert aufhalten, Arbeit ſuchen und niederlaſſen 
können, wie in unſerm ſpeciellen Heimathsort, und die Gleich⸗ 
heit der Bürger vor dem Geſetz wird auf dieſem practiſch ſo 

wichtigen Gebiet erſt dann wirklich zur Geltung gebracht ſein, 
wenn der Arme wie der Reiche, der einfache Arbeiter und 

Handwerksburſch, wie der Wohlhabende gleich behandelt 

werden. b 
Dem Reichstage wird es ferner obliegen, das ganze Bun- 

desfinanzweſen ſpeciell und ſo weit es nicht durch die Verfaſſung 

ſchon geſchehen, mit dem Bundesrath zu conſtituiren. Hier, 

ſo wie bei den Verhandlungen über den Abſchluß des neuen 

Zollvereins wird ſich unter vielem Andern für den Reichs⸗ 

tag Gelegenheit bieten, Forderungen nach einer beſſeren Fi⸗ 

nanzpolitik und Steuer⸗Reformen anzubringen. Der Reichs⸗ 

tag wird ferner dem einheitlich gewordenen Bundes poſtweſen 

ſeine geſetzliche Grundlage geben. Das neue Poſtgeſetz wird 

hoffentlich alle die Verbeſſerungen, namentlich der Taxe ꝛc., 

enthalten, welche längſt allgemein gewünſcht wurden. 

Wir beſchränken uns bier auf dieſe Andeutungen. Sie 
können genügen, um von der Thätigkeit der bevorſtehenden 
Reichstags ſeſſton recht reelle Früchte für das Gemeinwohl zu 
erwarten, falls es gelingt, für alle Verbeſſerungen, welche bei 
dieſer Gelegenheit durchgeſetzt werden könnten, eine compacte 
Majorität zu finden. Die Liberalen aller Schattirungen wer⸗ 
den hoffentlich in allen dieſen Fragen feſt zuſammenſtehen. 
Das Volk aber mag durch lebhaftes Intereſſe für dieſelben 
an allen Orten an den Tag legen, daß es ihren hohen Werth 
zu ſchätzen weiß und den Bund und Willen hat, daß fie im 
Sinn gereifter Erkenutniß gelöſt werden. 

Politiſche Heberſicht. a 5 

Von den 294 bekannten Wahlen (incl. der 12 Doppel» 
wahlen, (es fehlen noch die Nachrichten aus den Fürften« 
1 at und Reuß 5 9 Wan iu 

conſervative Vereinigung und conſervative Fraction 
22 Altliberale, 112 Liberale (national⸗liberal, freie — 


Vereinigung und Fortſchrittspartei), 11 Polen, 16 Particul 
riſten (zur Hälfte liberal), 1 Däne und 27 engere Ahlen 


Das Ergebniß der Reichstagswahlen iſt im er 
reits mit ziemlicher Sicherheit zu Aberſchen 32 82 85 
durchgängig die geringe Betheiligung in die Augen. äh⸗ 
rend bei den Wahlen im Frühjahr in den meiſten ae 70 
bis 80% der Wahlberechtigten an der Urne erſchienen, hat jegt 
in der Regel kaum der dritte Theil, nur ſehr ſelten mehr als 
ENDEN STETTEN EUTIN N 


Hof um feines köſtlichen Thaſterweines, feiner ſchönen Frauen 
und Knaben, ſeiner reichen Gewänder wegen, der macedo⸗ 
niſche wegen feiner funkelnden Goldfüchſe einer großen Be⸗ 
liebtheit bei den atheniſchen Geſandten. Nur ein mäßiges 
Reiſegeld und Diäten auf einen Monat erhielten ſie bei 
ihrem Abgange; für comfortable Wohnung, köſtliche Bewir⸗ 
thung ſorgte der ausländiſche Potentat. 

Nicht ſo roſig dünkt uns die Stellung der übrigen 
Staatsdiener. Der allzu re, ausgemefjene Gehalt reichte 
ſelbſt bei der enormen Wohlfeilheit der Lebensmittel keines. 
wegs zum Unterhalte einer Familie aus. Eine ſolche brauchte, 
zu vier Köpfen berechnet, mindeſtens ihre 100 . Auf die 
Wohnung kann man nicht weniger als eine halbe Mine (11 
*), auf die beſcheidenſte Beköſtigung der Perſon, nur aus 
einer Kleinigkeit von Fiſchen, Gerſtenbrod, Gemüſe und 
Früchten beſtehend, 80 Drachmen jährlich (gegen 18 %) rech⸗ 
nen. Dazu noch die Eitelkeit und Modeſucht, die auch ihren 
Tribut forderten. Die Gerichte ⸗Aſſeſſorin Periklea wollte an 
geſchmackvoller Toilette ihrer Collegin Myrto nicht nachſtehen. 
Da mußte eine koſtbare Salbe aus Phönicien (die Quart zu⸗ 
weilen zu 100 85 als Kosmetik verwendet, da ein Unterkleid 
aus Amorgiſchen Linnen, bald eine Exormis (einärmeliges 
Kleid) aus feinen Byſans und wiederum eine Purpurchlamys 
66 % werth), zierlich geformte Schuhe à la Aſpaſia und 

als angeſchafft werden. Und der Mann hat doch auch ſeine 
Bedürfniſſe, will vergnügte Stunden, die ihm fein Haus nicht 
gewähren kann. Da winkt ihm die feinem Bureau vis-A-xis 
gelegene elegante Reſtauration fo freundlich zu, und ladet ihn 
zu einem Löftlichen Gerichte Meer⸗Itel oder Polypen ein; in 
einer andern giebt es heute gerade friſche Auſtern und Aale 
aus Kopais, dazu ein Schlückchen Thaſter, ein kleiner Ho⸗ 
nig“ ꝛc. Da veranſtaltet ein auter Freund ein kleines Sou⸗ 
per d quatre, morgen muß man Revanche geben, übermor- 

en einem Gotte opfern. Doch nich Bacchus allein fordert 
en Cultus, ſendern auch die Lieblingsgöttin Aphrodite 
„Pandemos“. Woher dies Alles beſtreiten? Doch offenbar 
nur aus dem Säckel reicher Patrone, deren es in Athen viele 
gab, die, an der Spitze der Geſchäfte ſtehend, mit den Gs⸗ 
rlchts⸗Beiſigern auf gutem Fuße leben mußten, um vorkom⸗ 
5 ae in Unterſchleifs⸗Prozeſſen eine dankbare Jury 
zu finden. 

Eine Erleichterung für die Geldbörſe des Einzelnen war 
wenigſtens die Beſtreitung dreier nicht unbedeutender Aus⸗ 
gaben von ſtaatswegen. Der Beſuch des Theaters, des Gym⸗ 
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die Hälfte der Wähler von dem Stimmrecht Gebrauch gemacht. 
Wenn die Neuheit der Sache und das bochgeſpannte Inter⸗ 
eſſe an der Umgeſtaltung der deutſchen Verhältniſſe die große 
Betheiligung an den erften directen Wahlen e klärt, fo werden 
wir uns für die Zukunft und regelmäßig var cf gefaßt machen 
müſſen, daß die Mahlen durch Minoritäten entſchieden wer⸗ 
den. Die Theilnahme iſt auf conſervativer Seite nicht grö⸗ 
ßer zeweſen, als auf liberaler. Aber die Wefürchtung liegt 
nahe, daß die Regierung in gewöhnlichen 3 iten ſtets mehr 
Mittel in Händen haben wird, die Gleichgiltigen zur Stimm⸗ 
abgabe zu bewegen, als die Oppofition, die ſich nur an das 
lebendige Partefintereſſe wenden kann. In den öſtlichen 
Provinzen find mehrere Kreiſe, die im Frübieihr von den Li. 
beralen behauptet wurden, verleren gegangen. Rheinland und 
Weſtfalen haben ſich dagegen ein wenig von ver conſervativen 
Hingebung erholt. In den neuen Provinzen und in den anßer⸗ 
preußiſchen Ländern ift wieder ganz überwiegend liberal ge · 
wählt, und da auch die Particulariſten — mit wenigen Aus⸗ 
nahmen in Sachſen und Hannover, wo ſich einige Conſerva⸗ 
tive dabel befinden — zu den Liberalen halten werden, er⸗ 
ſcheint eine wenn auch geringe liberale Mehr heit im Reichs⸗ 
tage geſichert. Die ziemlich zahlreichen engeren Wahlen und 
Nachwahlen könnten noch das Verhältuiß ändern. Es iſt da⸗ 
ber dringend nothwendig, daß alle Anftrengungen aufge⸗ 
boten werden, bei den noch bevorſtehenden Wahlacten die 
1 nicht noch mehr gegen die Sache der Freiheit ſinken 
zu laſſen. 


Der dem Bundes⸗Rathe vorgelegte Etat des Nordd. 
Bundes iſt in der Weiſe eingerichtet, daß die Ausgaben vor⸗ 
angeſtellt find und darauf eine Zuſammenſtellung der Ein⸗ 
nahmen folgt. Die erſteren zerfallen in folgende Rabriken: 
Für das Bundes⸗Kanzleramt, für den Bundesrath und die 
Bundes⸗Ausſchüſſe, für den Reichstag, für die Bundes⸗Con⸗ 
fulate, für die Militair⸗ und Marine⸗Verwaltung — Die 
Bundes⸗Einnahmen ertzeben ſich aus Zöllen, Berbrauchs⸗ 
Steuern, gemeinſchaftlichen Einrichtungen, wie Poſl⸗, Tele⸗ 
legraphen⸗ und Eiſenbahnweſen und aus Watrikular⸗Belträ⸗ 
gen der Einzelſtaaten. , 


Wahlen zum Norddeutſchen Reichstage. 

Königr. Sachſen. 4. Gen.⸗Staatsanw. Schwarze 
Centr. 7. Ritgtsb. v. Cehmen be. 10. Kammer⸗V.⸗Pr. 
Oehmichen be. 15. Engere Wahl zw. Dr. Hans Blum 
(nat.-lib.) und v. Könneritz (conſ.) 16. Engere Wahl zw. 
Adv. Ludwig (lib.) und Kupferſchmied Förſterling (ſoc.⸗ 
. 18. Adv. Schrabs sd. 19. Engere Wahl zw. Lit. 
Liebknecht (ſoc.⸗dem.) und Gutsb. Graf z. Lippe (conf.) 


20. Engere Wahl zw. Amſshauptm. v. Einſiedel (eonſ) 


und Spinnereibeſ. Evans (lib.) 21. Dr. Leiſtner (nat. 
lib.) 23. Kfm. Mammen (lib.) 
Heſſen⸗Darmſtadt. 1. Frhr. v. Rabenau Centr. 
2. Arnold Wendel (lib.) 3. Gf. zu Solms Laubach Centr. 
Mecklenburg⸗Schwerin. 1. Adv. Wachenhuſen 
nl. 2. Rittergb. v. Tyünen nl. 3. Gf. Pleſſen Ivenack 
(conf.) 4. Gutsb. Pogge- Pölitz (lib.) 5. Reg.⸗R. a. D. 
Proſch nl. 6. Prof. Julius Wiggers nl. 
Mecklenburg⸗Strelitz. Gutsbeſ. Pogge-Blanken⸗ 
of nl. 
9 Oldenburg. 1. O.⸗App.⸗Ger.⸗R. Becker (nat. ⸗lib.) 
2. Dr. Böckel (nat.⸗lib.) 3 Juſt.⸗R. Ruſſel (nat. ⸗lib.) 
Anhalt. 1. Miniſt.⸗R. a. D. Köppe nl. 2. Co 
merciem-R. Dr. Baldamus (conſ.) 
Waldeck. Dr. v. Bunſen nl. 5 \ 
Schaumburg-Lippe. Aſſeſſor Weißig nl. 
Lippe⸗Detmold. Syndicus Hausmann (lib.) 
Sachſen⸗Weimar. 1. Rechtsanw. Fries nl. 
Sachſen⸗Meiningen. 1. Bergrath Hofmann nl, 
2. Aſſeſſor Lasker nl. 5 
Lübeck. Adv. Pleſſing (lib.). 


BA. Berlin, 6. Sept. [Die Abgeordneten Las 
ler und Tweſten] waren zum 5. d. M. vor einen Com- 
miſſarius des Kammergerichts geladen, um ſich in einem 
neuen Disciplinarverfahren wegen eines von ihnen mitun⸗ 
terzeichneten Wahlaufrufs der national⸗liberalen Partei zu 
verantworten. Wir hören, daß Beide in dem Termine nicht 
eiſchienen find, wie fie ſich auch bereits in den letzten Disci⸗ 
plinarunterſuchungen vor dem Plenum des Kammergerichts 
nicht mehr vertheidigt hatten. 
20. [Königin Wittwe und Erzherzogin Sophie. 
. ̃ ˙— 1dr— U 
naſtums und ärztlicher Beiſtand waren gratis. Namentlich 
auf erſteres Inſtitut verwendete der Staat enorme Summen. 
Doch nicht der tragiſchen Muſe allein waren ſeine Räume ge⸗ 
öffnet; bier geißelte Ariftophanes mit unbarmherziger Satyre 
die totale Entſittlichung feiner Mübürger und reizte nichts⸗ 
deſtoweniger ihre Lachmuskeln, indem er ihre eigenen Verir⸗ 
rungen, ihre vollſtändige Eutartung perſiflirte. Mit dem er⸗ 
habenen Kothurne und dem ſarkaſtiſchen Komos wechſelten 
Balletvorſtellungen leichtgeſchürzter Sylphiden, die muſikali⸗ 
ſchen Produetlonen ausgezeichneter Concertiſten. Namentlich 
war die Flöte das allgemein beliebte Inſtrument. R 

Der Beliebtheit entſprach auch das wahrhaft glänzende 
Honorar, ein Talent (1273 Thaler) für ein einmaliges Auf⸗ 
treten keine ungewöhnliche Bezahlung — tout comme chez 
nous! Für Elementarſchulen, in denen außer Gymnaſtik und 
etwas Muſik nicht beſouders viel gelehrt wurde, ſorgten bie 
Einzelgemeinden durch Befoldung zahlreicher Sophroniſten und 

ödotriben, die ihre Zöglinge mehr oder weniger gut erzogen. 

ine höhere Ausbildung, namentlich in Dialeltik und Politik, 
konnte man nur für ſchweres Geld ſich aneignen. Und da 
waren es die Sophiſten, die, was Honorar anbelangt, das 
Unverſchämteſte forderten. So verlangte Protagoras für die 
Ausbildung eines Jünglings in der Sophiſtik 2290 Thaler, 
die ihm auch bereitwillig gegeben wurden. 

Ebenſo glänzend waren auch Aerzte bezahlt, die zu den 
Stäßtsbramten gehörten; dafür aber mußten fie ihren Bei⸗ 
ſtand ſedem Hilfeſuchenden, ohne Unterſchſed des Standes, 
ohne Berücksichtigung ihrer perſönlichen materiellen Intereſſen, 
augeveiben laffen. Deren gab es in jedem einzelnen Stadt⸗ 
theife Einen, der ein ganzes Gefolge von Secundarien, 
Afſiſtenten und Hilfsperſonale hatte. Demokades von Kroton 
erhielt ſeiner Zeit den ordentlichen Gehalt von 2500 , vers 
tanſchte aber dennoch Athen mit Samos, wo ihm Polykrates, 
der Tyrann, 3000 & ausſetzte. So überbot ſich nicht allein 
der einzelne Bürger an Ausgaben, die ihn zur politiſchen 
Unfelbfändigteit führten, auch die Geſammetwirthſchaft be⸗ 
laſtete ihren Etat mit Bürden, die mit der Zeit das einſt fo 
blühende atheniſche Gemeinweſen zu einem Sumpfe ſütlicher 
Entartung machten, welche die Nachkommen eines Miltiades, 
eines Cimon zu — römiſchen Knechten, zu orientaliſchen 
Eunuchen herabdrückte. Der Staat 
Bureaulratie blieb unſterblich. 


Bis 


(W. Pr.) 


ging zu Grunde und die 


Wintwe während ihres Aufenthalts auf Stolzenfels mit der 
Erzherzogin Sophie von Oeſterreich zu den Wahrſcheinlich⸗ 
keiten gehören. 

[Bundes⸗Centralblatt.] Neben dem „Bundes⸗ 
Geſetzblatte“ wird, wie man hört, auch ein „Bundes. Central 
blatt“ herausgegeben werden, das, nach Art der preußiſchen 
a die Ausführungs⸗ u. ſ. w. Erlaſſe ent⸗ 
halten ſoll. 

* [Preußiſches Rundſchreiben.] In diplomatiſchen 
Kreiſen verlautet von einem Rundſchreiben an die preußiſchen 
Vertreter im Auslande, welches auf Grund der franzbſiſch⸗ 
öſterreichiſchen Erklärungen die Situation als eine eminent 
friedliche bezeichne. (Wiener und Petersburger Correſpon⸗ 
denten berichten dagegen fortwährend über Pferde⸗ und 
Getreide⸗Ankäufe für franzöſiſche Rechnung.) : E 

[Betr. Salzburg.] Man ſchreibt der „Zeidl. Corſpdz.“ 
aus Paris: „In England ift man ſehr unzufrieden über die 
Salzburger Geſchichte. Ich erfahre aus London, daß das 
engliſche Gouvernement den Kaiſer Franz Joſeph durch einen 
vertrauten Agenten in Salzburg vor dem Eingehen von 
Bündniſſen, Abfindungen u. dgl. habe warnen laſſen.“ 

— [Die heſſiſchen Vertrauens männer] haben, 
wie die „Heſſ. Morgenztg.“ mittheilt, am Schluſſe ihrer Ver⸗ 
handlungen — mit Ausnahme der Herren v. Berlepſch, 
v. Milchling, v. Trott und v. Waitz — folgende Erklärung 
unterzeichnet und dem Grafen Eulenburg überreicht: „Wir 
haben uns bei unſeren Anträgen auf ſolche allgemeine Landes⸗ 
anliegen beſchränkt, hinſichtlich deren nach Lage der Dinge 


eine anderweite Entſcheidung noch möglich und erforderlich. 


erſchien, es dagegen nicht für unſere Aufgabe gehalten, 
Münſche zu verfolgen, die, wie berechtigt fie auch find, ent⸗ 

weder mehr auf einem örtlichen Intereſſe beruhen, oder aber 
vollendeten Thatſachen gegenüber ſtehen. Aus der Einberu⸗ 


Dem Vernehmen nach dürfte ein Begegnen der Königin⸗ 


fung von Vertrauensmännern und aus dem Umſtande, daß 
denſelben weitere Vorlagen nicht gemacht wurden, ſchöpfen 
wir übrigens die Hoffnung, daß bis zum 1. October, wo die 
preußiſche Verfaſſung auch bei uns eintritt, weitere in das 
Gebiet der Geſetzgebung einſchlagende Anordnungen nicht 
ohne Beirath von Vertretern des Landes getroffen werden, 
und erlauben uns dies als Wunſch aus zuſprechen.“ 

— [Prim.] Man ſchreibt der „Kreuzztg.“ aus Paris: 
Ein offtzibſes Blatt theilt heute mit, daß zwei ſpaniſche 
Offiziere (Flüchtlinge) den Behörden von Pau in Bearn ver⸗ 
ſichert hätten, ein geheimes Comits in Paris habe die meiſten 
der Chefs des ſpaniſchen Aufſtandes nach Spanien geſchickt. 
Der General Prim ſoll in Catalonien verſteckt ſein. Seine 
Verlegenheit dürfte groß ſein. Es handelt ſich für ihn nicht 
bloß darum, den Nachforſchungen der ſpaniſchen Regierung 
zu entgehen, ſondern — falls ihm letzteres geliugt — feine 

nach Frankreich geflüchteten Partiſanen zu befänftigen, die, 
wie aus dem ſüdlichen Frankreich geſchrieben wird, wüthend 
darüber ſind, daß er ſich nicht gezeigt, ſondern weit vom 
Schuſſe gehalten habe. 

* [Zur Parteibildung in den neuen Provinzen.] 
Merkwürdig iſt — ſchreibt der Berliner Correſpondent der 
„Elberf. Zig.“ — die Wahrnehmung, wie ſchnell die Regie⸗ 
rung ſich auch in den neuerworbenen Landestheilen eine Par⸗ 
tei gebildet oder wenigſtens einen reſpectabeln Grund dazu 
gelegt hat. Die Wahl des Präſidenten Dieſt in Naſſau ift 
dafür ein ſprechender Beweis. Die betreffende Thatſache will 
aber nicht unterſchätzt ſein. Die Abberufung ſolcher Männer 
wie Brauns von Wiesbaden und Jungermanns von Kaſſel 
nach Berlin dient demſelben Zwecke. Gewiſſe hieſige Organe 

gefallen ſich zwar darin, über „unſern“ Braun, wie ſie ihn 

| nennen, und über den „Miniſterialſekretär“ Jungermann zu 

höhnen, es gilt aber etwas, daß die Regierung dieſe alten 
Vertrauensmänner der neu⸗preußiſchen Bevölkerung entzieht. 
Sie entzieht damit derſelben altgewohnte Stützen, und die 
ſchwierige Arbeit, neue zu gewinnen, werden ihre Organe 
ſchon mit allen Mitteln noch ſchwieriger, ja vielleicht auf 
lange unmöglich zu machen wiſſen. Auf dieſe Beſtrebungen 
gilt es ein ſcharfes Augenmerk zu haben und denſelben durch 
Anknüpfung feſter Parteibande mit den neuen Provinzen mög⸗ 
lichſten Abbruch zu thun. 

— [National⸗liberaler Verein.] In den nächſten 
Tagen fol dae Statut des zu gründenden national- liberalen 
Vereins veröffentlicht werden, welches ſich an den vor einigen 
Monaten erlaſſenen Wahlaufruf der Partei anlehnen wird. 
Der Verein hat die Beſtimmung, ſpäter in den großen Verein 
der nationalsliberalen Partei aufzugeben, welcher nach Art und 
Umfang des Nationalvereins über ganz Deutſchland verbreitet 
werden ſoll. Hier in Berlin hat die Sache bereits viele 
Freunde gefunden; ebenſo ſollen aus den Provinzen wie aus 
den außerpreußiſchen Ländern Zuſaten auf zahlreichen Anſchluß 

| 
| 


vorliegen. 4 8. 
—[Wahlvereln barung] Zwiſchen mehreren Führern 
der ſocial⸗demokratiſchen und der Fortſchrittspartei am Rhein 
iſt nach der „Rhein. Ztg.“ folgende auf die dortigen engeren 
Wahlen bezügliche Vereinbarung getroffen: „In einer zahl⸗ 
reichen Verſammlung der Vertrauens männer der liberalen 
Partei des Kreiſes Lennep⸗Mettmann am 4. Sept. erklärten 
dieſe einſtimmig, in der bevorſtehenden engeren Wahl für die 
Wahl des Hrn. Dr. Reincke ſtimmen und wirken zu wollen, 
politiſchen Freunde, bei 


j ine 
bagegen erſucht Hr. Dr. Reincke fei hen Wahlfteiſe Düssel. 


den bevorſtehenden engeren Wahlen: 

dorf für den Hrn. Heinrich Bürgers, im Wahlkreise & en 

für den Hrn. Friedrich Harkort und im Wahlkreiſe olin« 
gen für Hrn. Eugen Richter ebenfalls ſtimmen und wirken 

zu wollen. Elberfeld, 4. Sept. 1867. Dr. Reincke. F. W. 

9455 Geſchäftsführer der Fortſchrittspartei für Lennep. 

Fritz Hoddick, für Mettmann und Langenberg. Eugen 

Nichter, General⸗Bevollmächtigter des Wahlvereing der Forts 

ſchriitspartei für Ryeinland-Weftphalen.” Die engere Wahl 

im Kreife Lennep⸗Metlmann wird — bemerkt die „Rh. Z.“ — 

erſt am nächſten Montag, alſo nachdem das Ergebniß ber 

Düſſeldorfer Wahl feftgeftent ift, ftattfinben. 

— (Ernte- Berichte.] Von Seiten des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Miniſteriums werden bekanntlich jedes Jahr 
Ernte- Berichte eingefordert, die dann zuſammengeſtellt werden. 
Nach den diesjährigen muß die Ernte als eine gute Mittel⸗ 
ernte im Durchſchnitt bezeichnet werden. In der Provinz 
Preußen glaubt man den Ausfall der Ernte ſogar gut nennen 
zu dürfen, wenn die Kartoffelernte einen entſprechenden Er⸗ 
trag liefern ſollte. Dahingegen haben die Niederungen der 
Weichſel und der Memel durch Ueberſchwemmungen gelitten. 
Auch durch das Uebertreten anderer Flüſſe, wie der Aller, 
des Elbing, der Paſſarge und des Pregel ſind Schäden her⸗ 
beigeführt worden. Vorzugsweiſe haben aber dieſe doch nur 

die Heuernte betroffen, und hofft man auf einen Erſatz dafür 
beim zweiten Schnitt. Im Regierungsbezirke Frankfurt war 
im Getreide eine gute Mittelernte. In den Oderbruch⸗Ge⸗ 

genden hat jedoch in Folge der anhaltend naſſen Witterung 


die Heuernte b rächtlich verloren. Alle Berichte ſtimmen 
darin überein, aß ſie von großen Verluſten reden, welche 
durch Hagelſchla ze herbeigeführt find, fie loben die Obftfülle 
und bezeichnen un Geſundheitszuſtand der Hausthiere im 
e als einen 18 

agan, 4. Sept. [Beſtätigung.] Hrn. Ad. Köchler, 
der vor 2 Jahren zum Nathsherrn 1 Ten aber die 
Beſtätigung Aretz Beſchreitung des Inſtanzenweges nicht 
erhielt, iſt, wi die „Bresl. Ztg.“ mittheilt, dieſelbe jetzt, wo 
er zum zweiten Male an Stelle des Hrn. Baumgarten ge⸗ 
wählt worden, theilt. 

England. London. [Der ſchwarze Tod.] Man 
glaubt in Du in der räthſelhaften Krankheit, die feit einiger 
Zeit als „ſchr zer Tod“ bekannt geworden, auf die Spur 
gekommen zr ein. Hunde und Schweine, die von dem 
Fleiſche von g llenem Vieh gefreſſen, das einer Blutkrankgeit, 
dem ſogenann en Karbunlelfieber, erlegen war, verendeten 
nach Verlauf ciniger Stunden genau unter den beim ſchwarzen 
Tod beobachteten Erſcheinungen. Da nun in jängfter Zeit 
das genannt: Uebel unter dem Schlachtvieh ziemlich häufig 
geweſen, fo. glaubt man auch bei den Menſchen auf dieſelbe 
Urſache zurück hließen zu dürfen. 

— [Shifisunfälte) Unglücksfälle in der Themfe find bei 
dem großen Bertehr auf dem Fluſſe eben keine Seltenheit, daß aber 
zwei Dampfer an einem Tage zum Sinken kommen, iſt denn 
doch ein etwas zu ſtartes Gontlugent zu den Hiobepoſten. Der 
„Condor, aus Stockholm und Kopenhagen (Capitain Baſſe) gerieth 
bei der Landung an den Surrey Commerzial Docks durch einen un⸗ 
glücklichen Zufall unter mehrere in der Nahe anterade Poe und 
fuhr mit ſolchen Gewalt gegen das eine derſelben, daß dieſel durch 
feine Deckplatten am Stern einen Leck erhielt und ſich alsbald mit 
Waſſer füllte. Das Einzige, was man thun konnte, geſchah: das 
Dampfboot wurde auf den Strand gerannt, wo bei hohem er · 
ſtande nur Maften und Schlet bervorragen. Der Dampfer „Drutb“ 
615 T. kam ven Kronftadt mit einer Ladung Getreide. Bel feiner 
Fahrt ſtromauf ärts ftich er auf einen ſcharfen Gegenſtand im 
Flußbett auf, erhielt ebenfalls einen Leck und ſank nt folder Schnel⸗ 
ligkeit, daß es der Mannſchaft noch eben gelang, ſich in das Takel⸗ 
werk zu retten. 

Frankreich. Paris, 4. September. [Ueber den 
Miniſterrath, welcher am 31. Auguſt (nach der Rückkehr 
des Kaiſers aus dem Norden Frankreichs) in den Tujflerieen 
ſtattfand, theil n mehrere gewöhnlich gut unterrichtete Pro⸗ 
vinzialblätter folgende Einzelheiten mit: In demſelben be⸗ 
ſchäftigte man ſich viel mit dem Tone, welchen die Journale 
ſeit einiger Zeit angeſchlagen haben, und der Kaiſtr drückte, 
wie auch auf ver Liller Börfe, fein Bedauern auf, welches 
ihm die Benrigeilungen und Uebertreibungen gewifler Jour⸗ 
nale verurſachten. Die Angriffe gegen Duruy und Nouher 
ſollen ebenfalls zur Sprache gebracht worden und von Maß⸗ 
regeln die Rede geweſen fein, um denſelben ein Ziel zu ſetzen. 
Außerdem hätte man ſich über ein Rundſchreiben geeinigt, 
welches der Miniſter des Innern über die Lage an die Prä⸗ 
fecten ſenden ſolle. Betreffs der Kammer habe man be⸗ 
ſchloſſen, dieſelbe nicht zu einer außerordentlichen Seſſlon 
zuſammenzube rufen, die neue Seſſion aber ſchon am 15. Dec. 
zu eröffnen. Die drei großen Projecte (Preſſe, Vereinsrecht 


und Armee) ſollen dann fofort zur Sprache gebracht werden. 
[Der kaiſerliche Prinz] wird wieder von Tag 


zu Tag leidender; ſein Leiden vom vergangenen Frübjahre 
ſtellt fi abermals ein. 5 i 


werden faft ver leeren Wänden abgehalten. 
ſtark iſt die Oppoſttion im Siedleeſiſchen in der Gegend von 
Biala, wo ſich in vergangener Woche ein paar Tauſend Bau⸗ 


ern in dem Flecken Lamazy verſammelt haben, in der Abſicht, 


den dort neu angekemmenen Popen aus Rußland fortzujagen. 
Es kam jedoch bei Zeiten Militair an, und der Pope, von 


demſelben geſchützt, kam mit einigen Schlägen davon. Das 


Militair iſt bi den Bauern in Quartier gelegt worden, und 
es dürften gegen die Renitenten bald ſcharfe Maßregeln an⸗ 
gewendet werten. Vorläufig ſucht der Gouverneur durch Güte 


die Bauern von ihrer Oppofition abzubringen, was jedoch bis 


jetzt nur in vereinzelten Fällen gelungen iſt. Andererſeits zei⸗ 


gen ſich die Bauern fanatiſch aufgebracht gegen jeden Einzel⸗ 
nen aus ihrer Mitte, der ſich der Aenderung im Ritus fügt, 
So find dreien Bauern bei Biala, welche ihre Kinder von 


dem neuen Papen nach orthodoxem Ritus taufen ließen, in 


einer Nacht die Hütten angezündet worden. — Aus dem Gou⸗ 
vernement Mohilew ſchreibt man, daß dort der Gouverneur 
die Gutsbeſitz r veranlaßt hat, an den Kaiſer eine Adreſſe zu 


richten, in welcher ſie ihrer polniſchen Natienalität enatſagten 


und als Ruſſen katboliſcher Confeſſton angeſehen zu werden 
bitten. Dadurch, meinte der Gouverneur, würden die Guts⸗ 
beſitzer den gegen Polen verfügten harten Maßregeln entgehen. 


Dieſe vielleicht gut gemeinte Abſicht iſt aber nicht erreicht wor⸗ 


den, denn die Ultraruſſen in Petersburg, die jetzt die 


Regie⸗ 
rung aus mach en, fordern von den Polen als wirklichen Be 


weis ihrer Entnationaliſtrung den Uebergang zur griechiſchen 
Kirche. — Dem früheren Staatsſecretair des Königreichs Por 
len, nachmalißem Secretair des polniſchen Staats raths unter 
Wielopolski, Ennoch, der mit Letzterm zugleich das Land vers 
laſſen hat und ſeitdem im Auslande ſich aufhält, hat der Kai⸗ 
fer, laut dem heutigen „Diien. Warsz.“, den Urlaub auf ein 
Jahr verlängert. Solche Verlängerung weiß ſich Ennoch im⸗ 
mer zu verſcheffen, ob er dabei die Ausſicht hat, doch noch 
einmal zu einem hohen polniſchen Amte zurückzukommen? — 
Wie man im vorigen Jahre die hieſigen Kaufleute mit Revi⸗ 
ſionen nach Contrebande und Waaresconfitcationen gequält 
und geprellt batte, fo wird dieſelbe Procedur ſetzt in Charkow 
und Kiew aus gellbt. Das Auspoſaunen in den Zeitungen 
daß man dort Contrebande in Maſſe gefunden habe, iſt wohl 
eben fo unwahr, wie dies hier der Fall war. Seit Jahren 
ſchon iſt der Schmuggel an den Grenzen ein „legaler“, die 
Waaren ſind dabei regelrecht mit Plomben verſehen, und über 
die Richtigkeit der Verzollung iſt, nachdem die Waare die 
Grenze verlaſſen hat, eine Controle unmdglich. 
als geſchmuggelte Waare confiscirt wird, geſchleht nach reiner 
Willkür, iſt nur Chikane, von der die Kaufleute durch ſchwe⸗ 
res Geld ſich loskaufen. Die eigentliben Nuſſen verfchent 
man mit ſolch en Reviſtonen; die ruſſiſche Preſſe könnte viel⸗ 
leicht für ſie das Wort ergreifen. Dagegen durfte man un⸗ 
geſtraft hier die „Polen“, und darf man jegt in Charkew und 
Kiew die „Juden“ prellen und berauben. 

Petersburg. S* Salzburger Zuſammenkunft] 
erneuert die „R. E.“ das alte abſprechende Urtheil über 
Oeſterreich und Frankreich. Nußland betr. fügt es hinzu: 


Was alſo 


„Rußland blickt mit ruhigem Auge auf das, was um es her⸗ 


um gejcieht, es hat viel gethan, um den jüngſt drohenden 
Kampf in Europa zu beſchwören, und feine Bemühungen 
waren uneigennützig. Wenn indeſſen keine menſchliche Ge⸗ 
= = Kraft hat, den Strom, welcher gewiſſe Staaten zu 
E re ampfe treibt, der leidenſchaftlich werden dürfte, auf⸗ 
haun 50 ſe wollen wir es hier im voraus feſiſtellen: Ruß⸗ 
— sat, keinen Theil an dieſer unterirdiſchen Arbeit, bie 
— nei ich Europa untergräbt. Unſere Stellung iſt ſchön, 
Des it wünſchen nur das, was mit der Gerechtigkeit und 
— — tät im Einklange ſteht, wir verlangen keine Gebiets⸗ 
haößerung, auch kann deshalb Rußland ruhig bleiben an. 
geſichts der Aufregung in Europa, und wenn die Zeit kommen 
wird, wo es für Rußland eine Pflicht wird, ſich eingehender 
mit den politiſchen Ereigniſſen, die 15 als nahe bevorſte⸗ 
end anzukündigen ſcheinen, zu beſchäftigen, dann wird es 
eine Handlungen mit feiner Miſſion und feinen berechtigten 
utereſſen in vollkommenen Einklang zu bringen wiſſen.“ 
panien. [Die Mittheilungen über den Auf⸗ 
fand] in Spanien find unbeſtimmt und widerſprechen ſich. 
Obgleich die officiellen Nachrichten die Bewegung als gänz⸗ 
lich unterdrückt darftellen, scheint dies doch noch zweifelhaft. 
er „Courrier Frangais“ ſagt, daß die Inſurtzenten in der 
Gegend von Gerona das Feld behaupten und die von Beſar 
und in der Umgegend von Salamanca feſte Stellungen in den 
Bergen einnähmen. Da die telegraphiſchen Leitungen mit dem 
Süven und Südweſten unterbrochen find, fe weiß man von 
. Im ganzen Lande und auch in Madrid wurde 
S4 Kriegsgeſet aufrecht erhalten. Die „Liberté“ bringt ein 
chreiben aus Madrid vom 30. Aug., worin geſagt wird, 
daß, ganz Galicien in Aufſtand ſei und General Prim an der 
ide einer proviſoriſchen Regierung in Corunna ſtehe. Man 
ei in Unruhe Über die Vorgänge in Saragoſſa und es wür⸗ 
fand nt mehr Truppen aus Madrid in die Provinzen ge⸗ 
andt, ſo daß die Hauptſtadt nur noch von der Veteranen 
varde und der Gendarmerie bewacht ſei. Militairiſche Hin⸗ 
richtungen 9 ſich Tag auf Tag. Die Regierung laſſe 
alle Tage Bulletins am die Straßenecken heften, aber dieſe 
Mittheilungen wiverſpräch en immer eine der anberen (K. 3) 
— Man ſchreſbt ferner der „A. Allg. Big pe | 
Wien: Directe Berichte aus Mabrib, welche ſo eben hier 
eingelaufen ſind, lauten bei weitem nicht ſo zuverſichtlich in 
Betreff der Bewältigung des Aufftanbes, wie die Nachrichten 
welche das Miniſterium Naroaez ausgiebt. Zwar wird nicht 
in Abrede geſtellt, daß der größte Theil der Armee der Be⸗ 
wegung fremd blieb, und ſchon deshalb dieſelbe vorläufig 
nicht weiter um fich greifen und ſich zu organiſtren vermochte. 
Aber gleichwohl, behauptet unſer Gewährsmann, ſeien die 
kecenwärtigen Zuſtände in Spanien abſolut unhaltbar. Viel⸗ 
eicht könne nech die Thatkraft der Königin Chriſtine die 
Hnaftie, retten, aber dann ſei die erſte Bedingung für den 
rfolg, daß die regierende Königin ihre Mutter zur Regentin 
bin ane, d. h. abdauke. Alles in allem genommen erſcheinen 
— Tage der bourboniſchen Herrſchaft in Spanien gezählt, 
ide wahrſcheinlich werde ſchon die nahe Zukunft dem iberi⸗ 
Hauf Gedanken, d. h. der Ausbreitung der Herrſchaft des 
ehr 5 Braganza über die ganze 2 gebören. An 
e bewaffnete Intervention Frankreichs zu Gunſten des 
tones Iſabellens ſei gar nicht zu denken. 


1 Danzig, den 7. September. 
eingelesen Dal Corvette „Gazelle“ iſt heute von der Rhede 


24. b. M. wirt die geſetzlich vorgeſchriebene Prü⸗ 
fung der Wende ee n 5 Emma- 
Tagen des. Deisber vie Eröffnung 8 Matte 


— (bol Mittag. 
Bee] 3 


Schiffsbaumei t 
der Befipergreifung Fee ee n 


406 und 37 des H.-G. B. vorſchreiben, innerhalb 6 Wochen bei 
em Commerz⸗ und ee g 
Cart . Collegium unter 


das De 
5 


1863 en der fütlien Käft 


Dampfers unterlaſſen. Die in d 
ergehen e beſtehen 55 Gelben zen die 10 100 5 go 


beide v 
wird e Geſebesbeſtimmung nicht gekannt zu haben, 


Holland) tft der Mi Kl. 
Hohenzollern Berlichm, er der 4. Kl. des K. Hauzordens von 


Berlin. [Hei e bekannte S 

8 einr. Sm x er riftftell 

Sein, mt, ih Sri im e ift 15 . 
j er e 

ein Helfleiner und 3 —— lich . “u. ine 


x 


zahlreichen Seegeſchichten, Marinebilder 2c, den literariſchen Ehren 
namen eines „deutſchen Marryat“ erworben. In dem Vorworte ſei⸗ 
ner trefflichen „Seemannsſagen und Schiffermärchen“ ſchrieb er 1835 
ſelbſt: „Bin ich doch practiſcher Seemann und habe mich als ſolcher 
tüchtig um die Windesroſe herumgetummelt. Alſo erzähle ich nicht 
nach Ueberlieferungen, die mir durch die dritte Hand geworden ſind, 
ſondern ich habe ſelbſt geforſcht.“ 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 7. Septbr. Aufgegeben Ahr 20 Min. 
Angekommen in Danzig 4 Uhr 15 Min. 

Roggen still r Oſpr. 37% Pfandbr. 949. 
Regieren. 62 cet Meſtpr 3 bn . 763 Tea 

eptember .. 623 627 do. 4% 3 


do. . 837 838 
Septbr.⸗Oetbr. 62 61% Lombarden 102% 
Rüböl Septbr. .. 114 | 114 Oeſtr. National⸗Anl.. 54 54% 
Spiritus Septbr. 2375| 24 [Ruſſ. Banknoten. 833 
5% Pr. Anleihe. 103% | 1034 Danzig. Priv. BA. — 112 
Sauce. u 978 16% Amerikaner . 773 77 
taatsſchuldſch. 855 J Wechſelcours Londen 6.24 6.244 


Hamburg, 6. Sept. Getreidemarkt. Locozetreide ſehr feſt, 
Anfangs etwas 5 Weizen r S 
8 erdft 151 Br. und Gd. 


(Schlußbericht.) 
Roggen ſteigend, er Detbr. a FL. Raps der Octbr. —. Rüböl 


Conſols 9 75 


Ballen. New- Orleans 10, Georgia 10, fair Ohollerah 25 a 15 
omra 7%, 


85 
ebr. 
es lußecourſe.) 3% Rente 69, 817% — 
panier —. 1 As 


id 5 Sept. Petroleum, raff., Type weiß, höher, 
8 o. 

Ä etersburg, 6. Sept. Wechſelcours auf London 3 Mon. 
83/1 d, auf Hamburg 3 Mon. 29 7 Sch., auf Amſterdam 3 Mon. 
164%, auf Paris 3 Mon. 347 Cts. 1864er Prämien-Anleihe 1142. 
1866er Prämien- Anleihe 1083. Imperiald — Rbl. — Kop. — 
Gelber Lichttalg 7er Auguft (mit Handgeld) 455. Ziemlich bedeu⸗ 
tende Verkäufe. 5 


Danzig, den 6. September. 

ml Wochenbericht] Das Wetter war während der Woche 
mit Ausnahme von Montag ſehr ſchön, wenngleich die Wärme nach 
gelaſſen. Dle Ernte ift bis auf etwas Gerſte und Hafer als beendet 
zu betrachten und iſt unter günftigen en Fersch. einge 
bracht. Ueber das Reſultat fehlen noch zuverläſſige Berichte. Weizen 
u ſchütten und auch in Qualität 


int i rer Gegend 
1 . preußen die Weizenernte ſowohl in 


ſchon zu fein, dagegen ſoll in 
Qualität 

frägere Niſſe und der fe lende Engnenfevein bakın bie Wepren nic 
ausgebildet, was auch ſchon das vorherrſchende geringe Gewicht des 
Roggens zeigt. Gerfte und Hafer ſcheinen gut zu gerathen. Ueber 
den zu erwartenden Ertrag der Kartoffelernte find die Berichte äußerſt 
. — indeſſen läßt ſich heute ſchon überſehen, daß wir nur 
eine kleine Durchſchnittsernte haben werden. Von England lauten 
die Marktberichte fille; obgleich die Zufuhren äußerſt gering find, 
fehlt doch im Angeſicht der neuen Ernte Speculation zu gegenwärtig 
hohen Preiſen. — Die Ausſtellungen an unſerm Markte find ſehr 
geringfügig, daher die Auswahl auß erft eichräntt ; Forderungen der 
Fahaber bleiben hoch 5 he ban ae er er 
ten ca. 650 La 20-25 777 reiſe zugeſtanden 
werden. Sage le alt bunt 121/72, 125,44. &0 630 


2 ’ 
125/6, 126/74 f, 650, 670; helfarbig 125, 127, 1314 2.648, 
685 670; uke 126, 197/8# ‚= 680, 687; friſch bunt 
127, 129% 645;  Hellbunt 128, 128/97 = 660, 


Ja 680. 29/130 
675; hochbunt nach Qualität 129/130, 130% 2 670, 685, 
700. . nt 60 friiher Hall kaum zur Oeckung der 
Conſumtion zugeführt, erreichte t 98 ‚günftigere Preiſe und 
egen vergangene Woche r 7er Scheffel höher; 
110, 118/94 2 420, 4743 120, FR 4874, 492. Zu An⸗ 
FE. 440 bezahlt; 
Rübſen n 9. fl a 
nichts umgegangen, — 1 a ua mit 
2154056 „eps nach Qualität mit 2. 
lte Futtererbſen 
e, 380, 845, 


0 1 5 
als et 3 au — — fein ann entieriät 


Danzig, den 7. September. Bahnpreiſe. 
Weizen fließend 1174, /120/1224%, Ms Yır 85 f. 
Roggen 116 — 118 — 120. von 78/79 — 80 — 82% 87. 


Kr 81%; Cl. 
Erbſen 70-80/85 Br für Kochwaare. 
Gerſte, kleine Ai: 103—110 von 52% —55—57 8% 
Hafer ohne Zufuhr. 
Rübſen und D In Nr 72. 
Spicitus ohne Zufuhr. 5 

g N „Börſe. Wetter: veränderlich. Wind: SW. 
Heute verkaufte 100 Laſten Weizen brachten wieder beſſere 
Preiſe als geſtern, bei ganz geringem und ungenügendem An⸗ 
gebot. Neue Zufuhr fehlt. Bezaht für bunt 1254 72 670, 
127, 127/88 . 675 r 5100. — Roggen höher, 120/1, 
121% 5 495, 496, 496 ½% Yır 49108. Umſatz 40 
Laſten. — Rapps zu 89 9% dr 72% verkauft. — Spiritus 
ohne Geſchäft. N \ 

Elbing, 6. Sept. (N. E. A.) Weizen alt, weiß, mit 
Ger. 12,4% 110 , friſch, hochbunt, geſund 1304 116 
i d 85 Zllpfd., do. bunt mit mager Korn 12575 94 H. 
dur Schfl. — Roggen friſch 107—110 % 62, —64 % =, 
115—120% 7077 % Zr Jr Schfl. — Gerſte kleine weiße 
100% 50 8, do. gelbe 924 44 Gr d Schfl. — Spiritus 
bei kleinen Poſtchen 23 % Ye 8000. Tr. 

Königsberg, 6. Sept. (K. H. .) Weizen hochbunter 
vr 65 105/120 % Br., Ye 78% 15 4106 % bz., bunter 
e 854 100/115 Ar Br., rother 100/118 Dr Br. — Roggen 
loco 9 80 65/85 Ar Br., Nr 115/164 75 g bz., Yer 
117/18 % 80 Br bz., e 116% 78 M bz, Per Sept. ⸗ 
Oct. 77% 9 Br., 76 . Gd., e Frühi. 75 Gb Br., 73 
Sr Gb., 73 Sr bz. — Gerſte Her 70A große 55/65 . Br., 
Heine 55/65 6 Br. — Hafer . 506d. 38/42 . Br, 
40 Be bz., dur Sept.⸗Oct. mit 274 Mindergew. 38 9, Br., 
86 ½% . Gb., der Frühl. mit 2% Mindergew. 37 Ms Br, 
36 8% Gd. — Leinſdat 7 70% fein 80/90 8% Br., mittel 
60/80 Ar Br., ordinäre 35/55 Ar Br. — Rübſaat gar 72 
70/96 V Br., 85 — 95. bz. — Kleeſaat weiße 15 N 
CA. bz. — Leinöl ohne Faß 13%, MA Br. — Rübb! 
ohne Faß 11% de . Br. — Kübkuchen 62 Ge Br. 
— Spiritus loco ohne Faß 24% % Br., 23% % Gd, 
der Sept. ohne Faß 24% M Br., 23% M Gb., dar Frühi. 
ohne Faß 20 % Br. 

Berlin, 6. Sept. Weizen He 21008 loc 75 — 94 
R nach Qual., weiß märk. 90 . bz., gelb ungar. 77 bz. 
Ye 20008 dur Sept.⸗Oct. 78—77—½ % bz. — Roggen 
Ye 20008 loco 62 — 65 „ nach Dual. bz., er Sept.⸗Oct. 
62½ —61½ Ar bz. — Gerſte r 17508 loco 44 — 49 & 
nach Qual. — Hafer er 12008 loco 26 ½—29½ . nach 
Qual., 28— % Ka bz. — Erbſen Mr 2250 % Kochwaare 60 
—68 % nach Qual., Futterwaare do. — Rübdl loco 97. 
100% ohne Faß 11% W. — Feind! Leco 13% R.— Spi⸗ 
ritus Ye 8000 4 loco ohne Faß 24¼ — ½% n bz. — Mehl. 
Weizenmehl Nr. 0. 5 % —5 % , Nr. C. u. 1. 5 ½ —5½ 
, Roggenmehl Nr. 0. 4, — 4% %, Nr. 0. u. 1. 4— 
4½ % bez. r Ee. unverſteuert. 

Stettin, 6. Sept. Weizen loco der 856. gelber nach 
Qual. 82 —90 , 83/858 gelber Jr Sept.⸗Oct. 854%, 87, 
86% . bz. — Roggen 9e 2000 % loco 62—64 , feiner 
81% garantirt 66 , Sept. 62% Ng. bz. — Gerſte loco 
Ye 704% ſchleſ. 4850 „, Oderbr. 45—46 , mähr. 50 
51% &, Frühl. 69/7082. ſchleſ. 47 ½, % Ar bz. — Hafer 
loco r 50“. 30—31, 47/6078, Yr Sept.⸗Ott. 30 % Gd., 
Frühl. do. — Winterrübſen loco 78-82 , Sept.⸗Oct. 84 
Ra bz. eine Ladung Poſener Rapps 80% . bz. — Räböl 
loco vom Lager 11% & Br., Sept.⸗Oct. 11, 11, 11 9. 
bz., 11:/,, Br., 11 . Gd., Oct. 11 % bz., April-Mai 
11% . bz. u. Br. — Spiritus loco ohne Faß 23 % ½ bz., 
Sept. 23 G., Sept.⸗Oct. 22%, . ½ bez., Oct. Nov. 
18% . bz. 19 % Br., Frühl. 18 & Gd. — Regulirungs⸗ 
preiſe: Weizen 87% W, Roggen 63 , Gerſte 47 %, Has 
fer 30 %, Winterrübſen 84 %, Rübdl 11 Rg, Spiritus 23 
W. — Petroleum loco 6% Ar bz., er Sepk⸗Oct. 6% . 


53 Oct. J. bi. — Baumöl, Malaga, 22%, J tr. bz. 
eee eee 


Neufahrwaſſer, 6. Sept. 1867. Wind: NO. 

Angekommen: Hinß, Paul Gerhard, Shlelds, Kohlen. Owen, 
Humber (SD.), Stettin, leer. . 

Geſegelt: Streck, Colberg (SD.), Stettin, Güter. 

Den 7. Sept. Wind: Süden. 

Angekommen: Hanſen, Medea (SD.), Stettin, Güter. 
Heiſſell, Smyrna (S.), Königsberg, leer. 

Geſegelt: Pahlow, Friedrich, Portsmouth; Lübke, Breslau, 
St. Malo; Wienand, Soli Deo Gloria, London; Erich, Lina, Stet⸗ 
tin, ſämmtlich mit Holz. 

Von der Rhede 9 S. M. Corvette Gazelle. 

Thorn, 6. Septb 1805. ae | 3 Suß — 3 

orn, 6. Septbr. Waſſerſtand: + 5 — Zoll. 
Wind: Nordoſt. — Wetter: trübe. 


Stromab: 
C. Mehlich, M. Meblich, Dembice Bromberg, 453 St. w. H. 
Verantwortlicher Redacteur: F. Ridert in Danzig. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
er Therm. 7 
Freien, 


61 4 , + 12, . flau, bedeckt. 
7180 83805 | + 112 | S. flau, nebelig. 
12 337.52 + 143 | ©. flau, bedeckt. 


Berliner Fonds-Börse vom 6. September. Nordb. 44 z 94394 bj Preußiſche Fonds. Wechſel⸗Cours vom 5. Sept. 
Eiſenb Oberſchl. Litt. A. u. G. 12 33 194% by „ 8 
enbahn ⸗Actien. „ Tia B 12 31 166 5 Frelwin. Anl, 4 974.9; Poſenſcge 5 — Amſterdam kurz 231435 bz 
— yro.anen.| Mi Oeſter.⸗Frz.⸗Staatsb. 7 5 1343.301•31 bz Staatsanl. 1859 5 1031 bi reußſſche » 4 913 Hl do 2 Mon. 23/1427 bz 
Uadhen-Düffelönf 4% — — ppeln-Sarnowip 5 6 714 9 Staate . 50/52 |4 | 893 u; Schleſiſche RE 2 Pen. 2180 6 
Aae — 485 5 Rheiniſche — 4 | 1185 bz do. 54, 50 57 47 974 bz 7 do. 2 Mon 250 e 
Amſterbam - Rotterb 44 41041 0 do. St.⸗Prior. 61 4 — — de. 18858 497 b | Ausländiſche Fonds. onden 3 Mon. 6 243 k 
Bergiſch⸗Märk. 4. 8 4 1454.45 Nhein-Nahebahn 0 4 28 G do. 1886 44 978 bz Seſterr. Metall. 5 4 © Paris 2 Mon. 23] 834 be 
Be — 10 f 2 Nuſſ. Eiſendahn 5 5 757 0 do. 1853 4 894 bz do. Nat.-Anl. 5 547 b Wien Defter. W. 8 T. 4 = - Bi 
Berl 9 4 155 Stargardt⸗Poſen 47 4 84 G be. „ 1887 4 978 do. 188 r Loeſe 4 603 do, do. 2 N. | 248 
Berlin- Poteb 2 16 4 119 65 Südöfterr. Bahnen 74 % e Staats⸗Schudſ. 3. 85] e do. Creditlooſe — 70 & Nugbburg 2M 991 G 
Berlin⸗Stettin 8 4 138 6 Thüringer 71 4 1271 B, J. 110 “Staats- Pr. Anl. 351225 b de. 1860r Roofe 4 697 G Leipzig 8 Tage 310 99 
Behm. WeRbapn 80 0 Bert Sab On. 5180, M | do. Bei dae 8k 5 denten e.. m. 3 86 50 
an- Sen. Kei. Ara 4 u Y 1 be de b al. fe : Feen 3 Bed, 5 e 
Kulm 5 540 168.67 67 Bank- und Induftrie- Papiere. 5 45 8 5 N e Maschen 800g 0 83% 15 
bo Oberbahn (Wilhb.) ap 6 — Dftpreuß. Pfdbr. 3 783 de. do. 1864 5 |86} G Bremen 8 Tage. 18 11108 85 
den, ti l 3 — 871 8 Dividende pre 1968. 30. do. 484% b do. do. 1862 5 86 6 
8 Bea 10414 149 G — Bank-Antheile 13 44 150 8 Pommerſche. 33 77 8 do. do. 1864 holl. 5 84 Gold- und Papiergeld. 
M “ bt 14 4 184 8 erlin. Kafſen Verein 4 159 8 do. ” 4 | 88% bz Ruff. ⸗Poln. Sch.⸗O. 4 62% b 2 ——ß—ĩ—ð’1i 
s Be lee Dom. R. Privatbank | 54 4 | 94: 8 Polens . 4 —— . A. 300 Fl. 5 91 Sr. B. m. R. 993 G Napol. 5124 5 
Sage ae 0 71 4 128 6 anzig 9,4 25 8 90 neueſg z — — Pfdbr. n. . S. R, 4 878 8 Lohne dt. 99 & Fed r. 1117 bz 
Nec F Könſgsberg 7¼ % 112 © do. d 87% bz Part., Obl. 500 81. 4 194 © Deft.öfte. 3824 i Soprge. 6 34 
e, e Bi , 35° eee, r g e e gehier2ss 
5 agbeburg 5 27 reuß. Pfdbr. 35 76% b amb. St. Pr. A. — „ — . do. old # 
dl. Zweigbahn 5 1 86 b Dise.-Somm,-Antbeif 8 4 1033 5 do. neue 4 835 15 K. Badenf. 35 öl, 29 G Dollars er 3 Silber 29 28 G 
Berliner Handelse Geſell. 8 [4 108 bz do. neueſte, 4 — — Schwd. 10 Thlr. -L. Fr — — 
Deſterreich. Credit 5 5 753-4 bz do. do. „ — — 


Hugo Siegels 
Pianoforte-Fabrik und Magazin, 


Danzig, Heiligegeistgasse No. 118, 
>... Bon den auf der diesjährigen Pariſer Induſtrie⸗Ausſtellung preisgekrönten Pianos iſt 
mir bei meiner perſönlichen Anweſenheit daſelbſt der Alleinverkauf aus folgenden renommirteſten 
Fabriken für Oſt⸗ und Weſtpreußen übertragen, und zwar: 
von Steinway & Sons in New-YWork Nachf. Braunschweig. 

Dieſe, bis jetzt als die beſten anerkannlen Inſtrumente ſind in Amerika und Europa, zu⸗ 
letzt in Paris mit 35 erſten Prämien belohnt. Die ausgezeichnete Conſtruction, verbunden mit einer 
roßartigen Fülle des Tones übertreffen alles bisher Gelieferte. Augenblicklich find von dieſer 
1 ncert⸗ und Salon⸗Flügel 74 Oct. mit überliegenden Saiten und Patent⸗Agraffen⸗Arrange⸗ 
ment bei mir aufgeſtellt. C. Bechstein in Berlin, Hoflieferant, deſſen Inſtrumente auf der 
Pariſer Induſtrie⸗ Ausſtellung mit der ſilbernen Medaille gekrönt wurden. Für dieſe Inſtrumente 
abe ich den Alleinverkauf für Danzig und Umgegend. Von Julius Blüthner in Leipzig, 
of⸗Pianoforte⸗Fabrikant, gleichfalls mit der übernen Medaille gekrönt. Von Wankel & 
Temmler in Leipzig, Inhaber der Preie Medaille. / 5 

Neben dieſen Inſtrumenten führe ich nach wie vor die Pariser, Stuttgarter 
und Dresdener Fabrikate in greßer Auswahl, deren anerkanntes Renommee und Solidität 
bereits allgemein bekannt iſt. Außerdem beſchaffte ich nu viele Instrumente , darunter ſymmetriſch 
5 mit überliegenden Saiten, und namentlich billige Flügel, für deren Güte ich jede gewünſchte 


Die Concordia übernimmt gegen feſt 
rungen und überhaupt alle Verſicherungen vo 


zu jeder geit erfolgen und zwar für alle Kind 
ie Geſchaftsreſültate 


Neſervefonds aus den Be 
Verſicherte Capitalien 


Zahl der verſicherten Perſot 


Proſpecte und Antrags⸗Formulare und je 
unentgeltlich die Agenten: 


Verſicherte jährliche Leibrente : 


Concordia, 
Kölniſche Lebens ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaf. 


Grund⸗Capital der Geſellſchaft: 


10,060,000 Thaler. 
e und ſehr mäßige 


rämien Lebensv 
n Capitalien und — 


enten auf den Lebens⸗ 


wie auf den Todesfall in jeder beliebigen Form. 
Zu den von ihr eingerichteten Kinderverſorgungs⸗Kaſſen können Einſchreibungen 


er, die nicht vor 1858 geboren ſind. 


pro ultimo 2 guſt 1867 ſtellen ſich wie folgt: 


iträgen geſammelt Thlr. 6,241,087. 
„ 22,650,752. 


87,127. 


* * . . 


7 


ien: 13,481. 


Zahl der eingeſchriebenen Kinder: 34,601. 


de gewünſchte Auskunft ertheilen bereitwilligft und 


Kaufmann Sally Neum aun, Sanggafie No. 1 


ießſtange No. 6, 
N 8 


arantie zu leiſten im Stande bin. lönigl. l i 
FR ch beehre mich vorſtehende Inſtrumente beſtens zu empfehlen und erlaube mir noch, meine Buchhalter 1 in Neuf 
keit einer Reihe von Jahren im beſten enommse ſtehenden Pianos eigner Fabrik nach den in Zu Lehrer Weckerle in Putzig 
. gelernten 8 en Verbeſſerungen in Erinnerung zu bringen. r 4029 Secretair Woche in Berent 
on Si j = j j it i Conditor Weckerle in Neuſtadt, 
ugo Siegel, Pianoforte-Fabrikant, Danzig, Heiligegeiſtg. 118. Sade . ag u e 


Eine Handelsgärtuerei wird unter güns | fowie der General Agent: 


Freireligibſe Gemeinde. f 
I, 5 7 15 zu kaufen oder zu pachten ge⸗ 
ucht. 


. Morgen, Sonntag, Vormittags 10 Uhr, Pre 
digt: Herr Prediger Röckner. 


Be 


durch die Exped. d. Ztg. (5846) 


:ahard Sternberg, 
Hundegaſſe No. 55, (5821) 


: 5 0 ; efällige Offerten erbittet man unter 
Heu Nachts 1 Uhr wurde meine liebe Frau o. 5846 
Anna geb. Zacharias von einem Mäd⸗ 8 
chen entbunden. 
Dan zig, den 7. September 1867. 
Carl Schäpe. 
eſtern 53 Uhr 


bends wurde meine liebe 
Frau Emmy 0 Angerer von einem 
Mädchen glücklich entbunden. 
(5825) Eduard Kleefeld. 

eute Morgen 7 Uhr wurde meine liebe Frau 

Laura geb. Guttzeit von einer kräftigen 
Tochter ſchwer aber glücklich entbunden. 
Danzig, den 7. September 1867. 


Friedrich- ilheim-Schützen-Garten, 
Dienſtag, den 10. September 18677 
zum Beſten der Victoria⸗Invaliden⸗Stiftung 


vor und in dem Garten: 
Großes Doppel⸗Coneert, 


ausgeführt von den Muſik⸗Corps des 4. Oſtpreuß. Grenadier⸗Regiments No. 5 und des 
1. a ante No. 1. 


Abends brillante Illumination des ganzen Gartens. 


F. W. P i ch ’ 
Schuhmachermeiſter. 


PAR 


(8841) en 21 Sgr. 
Als Verlobte empfehlen ſich: Anfang 5 uhr. Entrée a Perſon 27 Sgr. 
Martha Stürmer, m 1 n n — n 


Erdmann Schulz. 
Danzig — Boſchpohl. N 
ee 
Statt befonderer Meldung: (5830) 
enny Kadiſch, 
deo Wollenberg, 
® erlobte. 


Berlin, im September 1867. 


2 CCT | 
Mit der nächſten Nummer beginnt das 4. 
Quartal von: 3 | 
Bazar, illuſtrirte Damenzeitung pro Quar⸗ 

. tal 25 Sgr. | 

Victoria, illuſtr. Muſter⸗ u. Mo 
pro Quartal 8 

Zur Annahme von Abonnements 6h 


die Buchhandlung von 
E. Doubberck, 


Langeumarkt No. 1. 


| 
Auction 
| 


Aechte Wiener Meerschaum- 
Cigarrenspitzen und Shagpfeifen. 


Durch neue Zusendung von ächten Wiener Meerschaumspitzen, 
einfachen und in Etuis, glatt und mit Schnitzereien, Köpfen, darunter Portraits be- 
rühmter Persönlichkeiten wie König Wilhelm, Bismarck, auch Juarez, 
sowie glatten und geschnizten Shagpfeiſen, ist mein Lager in jedem Genre com- 
plettirt und empfohle dieses, sowie neuempfangene Cigarron-Etuis, Tabaks- 
dosen, Portemonnaies, Feuerzeuge ete, neben meinem 


un, e Cigarren- & Tabaks-Lager 
zu billigen Preisen. 
Hubert Gotzmann, 


Heiligegeistgasse No. 12 und Kürschnergasse No. 2. 


(5826) 


S III TI 


Für die Herbst-Saison 
habe ich bereits in Stoffen für ganze Anzüge 
und Beinkleidern viele Neuheiten empfangen. 
F. W. Futtkammer. 


Dienſtag, den 10. Septbr., 
Vormitt. 10 Uhr, auf dem 
T 70 f über 

27 To. ſchwediſches Pech. 

Joel. Ehrlich. 
Holz = Auction 

uNüdfort, 

Freitag, den 13. September 1867, 

„Vormittags 10 uhr, ; 

werde ich auf dem Zemke'ſchen Holzfelde bei 


Rückforter Schanze für Rechnung, wen es an⸗ 
geht, räumungshalber in öffentlicher Auction 


verkaufen: = 
ca. 200 ana Ah 891 9 Durch 0 I Bel ſtark 2 
mi uß Durchſchnitt, 9 
u Winter⸗Mäntel 
0 ark, mi u ur mitt, 1 
ca. 60 Stück fichtene Mauerlatten, 8—10 4 


in neueſten Fagons, find bereits eingetroffen und empfehle dieſelben zur geneigten Auswahl. Bi 


Hermann Gelhorn, 
49. Langgaſſe 19. 
Beine ee 


Zoll ſtark, mit 15 Fuß Durchſchnitt, 
ca. 190 Stück fichtene Mauerlatten⸗Enden, 8, 
9—103oll ſtark, 8, 9—10; u lang, | 
ca. 600 Stück Brack⸗Sleeper, 9—20 Zoll ſtark, 


10 Fuß long, 

ca. 35 Be chiffsholz guter Qua⸗ 
ität, 

mehrere Haufen Bohlen, e Kreuzhöl⸗ 


(5839) 


Kirn hodverehrten Publiko, hiermit anzuzeigen, daß die Borftellungen im hieſigen 
| 


N. R — 5 
— . ; Q n 
— ——— fr — . — E ꝙꝗ ——ęß. —— — ̃ ͥ ã＋ͥ öñ2 — —2 
7) . 5 ® 


!!Sußpatienten. !! 


Ganz beſonders empfehle ich mich mit der 
Kunſt, die ſchmerzhafteſten, 2 ein — jenen 
Nägel zu operiren. Merkwürdige Seltenheiten 
krüpplicher von mir operirte ſchen⸗ Nägel 
und ſehr hochgeſtellte Atteſte liegen zur Anſicht. 
Und bitte ich Sie, meine Dienſte vertrauungs⸗ 
voll wahrzunehwen. 


Adolph Buchner, 
prakt. fe . e 
SOSchmiedegaſſe 15. a. Holzmarkt. 
Ein feines, faſt neues Reitzeug iſt bil 
Lig & 5 — Hüdin en. 
ine Affenpinfcher-Hüdin (echte | 
E verkaufen. Näheres Lange rg 155 ah 
J einer großen Provinzialſtadt von einigen 
20,000 Einwohnern ift ein altes Deſtillations⸗ 
Geſchaͤft, mit voller Einrichtung, enthaltend zwei 
gt w oe re Ike vom 1. 
ER u verpachten. Adreſſen 
No. 5815 in der — Ztg. 819 
Heute Sonnabend d. 7., und Morgen, 
Sonntag d. 8. d. Mtz. erſtes großes 
Conzert und Geſangs⸗Vorträge 
von den neuen Damen aus Berlin. Anf. 8 Uhr. 
Um zahlr. Beſuch bittet Neumann, 3. D. 2, 


rn N 
Seebad Brösen. 
Sonntag, den 8. September 1867: 
adefeſt, | 


(5844) 


Abends brillante Illum 
ganzen Gartens. 

9 Anfang des Concerts 4 Uhr. Entree 5 Gr, 
* Billets find vorher in der Conditorei 
ö des Herrn Greutzenberg, Langenmarkt 

ſowie für Neufahrwaſſer und Umgegend bei 
Herrn Aſchendorf, am Dampfbost⸗ A e. 
519 à 4 Sgr., zu haben. 5735) 

. Keil, J. Behrend, 
Muſikmeiſter. Kunſtfeuerwerker. 

Unſere Journalieren ſtehen zur Rückfahrt 
bereit. ernick. 
SS I I — se SC — 7} 
A1 . 
Selonke's Ktablissement. 
Sonntag, 8. Septbr.: Große Vo 
und Concert. Auftreten 5 Sainz 
Quartett: und oer eren ee 
fo wie ſämmtlicher engagirten Künſtler. 
— U. A.: Die deutſche Eiſenbahn, ar⸗ 


tett von Gense. — chöne Seelen finden 


6 i mlau, Hr. Binde), . Emil U 

. Umlauff, 2 A a 
Gi Gee Umlauf). — Jigenner anz 
eſchw. Umlauff, Hr. Rinde), — Cancan⸗ 
Onadrille 812 95 Umlauff, Hr. Rinde, Hr- 
Köhler). — Die Reife durch Europa, fomis 
ſches Duett (Fr. Eisfeld, Hr. Köhler). — Anf. 
2 Dr. Entrée wie gewöhnlich, von 8 Uhr 


Vietoria-Theater zu Danzig. 


er und Brennholz. Stadttheater am Sonntag, den 15. September c. beginnen werden. tag, den 8. : 
Bekannte Käufer erfahren den Hablungs⸗Termin Indem ich hier Gele 7 5 nehme, für das mir bewielene Vertrauen und Wohlwollen von Sei⸗ Dobel Beba age eee, Gele 
bei der Auction. ten eines hochverehrten Pu litums meinen beiten Dan quszußpredjen füge ich zugleich den Wunſch | fpiel des Frl. Marie Menfeldt vom Fries 
Joh. Jac. Wagner, hinzu, daß mir auch ferner die Gunſt und Theilnahme des hochverehrten Publikum möchten erhal: drich⸗Wilbelmſtädtiſchen Theater zu Berlin: Zum 
(5814) Auctions⸗Commiſſarius. ten bleiben, um mein Inſtitut auf einer der Stadt Danzig würdigen Höhe mlt f 5 5 ee: l Er mich außerordent⸗ 
i 1 7 ; - R ! Luſtſpiel in 1. v. ider. — 
ittwoch den II. Semptem Die. für dieſe Saiſon engagirten Mitglieder find: Salon Plelberger, Operette 8 v. 


| Frl. e dramatiſche Geſangs⸗ . 
| parthien, . 
Braun, dramatiſche Geſangsparthien, Hr. 


ber e., hen 11 Uhr, werde ich auf der 
Schäferei No. 12, 10 Kiſten a 24 Flſch. rothen 
Bordeaux⸗Wein „La Marquee u. „Cos Lubnry*, 2 
ur 


Thyſſen, jugendliche Liebhaberinnen, 
Buchholz, erſte Helden und Liebhaber, 


welche ſeewärts direct eingegangen und 5 . ' ; 

Vierten geſtellt, gegen baare Erle ung der ei e Gieraſch, erſte jugendliche Liebhaber, 

Kaufgelder verſteigern. Aucti 5848. Kral, Altparthien, s Möficke, Bonvivants, 
Nothwanger, Zluctionator. Klemich, komiſche Alte, „Auders, Intriguants⸗ und Character: 


Beste Rügener r. Dentſch, Heldentenorparthien, 
Milder, lyr. Tenorparthien, 5 


Schlemmkreide r Melms, Barytonparthien, 


verkauft billig (5828) Rudolph, Baß⸗ und Baßbuffoparthien, 


Frl. Wol te tragiſche Liebhaberinnen, „ : 
J. C. Gelhorn, : Serge nel: Siebbaberinnen und Fichte, Sen) komiſche Geſangsrollen 
Comtoir: Speicherinsel, Brandgasse 1. 0. 


Fe - Vaudeville⸗Soubretten, und Tenorbu 
7. täglich friſch zu ha⸗ 
Speckflundern, den ar Werben 


Das Abonnement beginnt nach den erſten drei Probe⸗Vorſtellungen und die wie im 
vorigen Jahr in Form von Dubend-Billets, welche dahin eine Aenderung erleiden, als dieſelben nur 
auch auf Franco⸗Beſtellungen nach außerhalb, 
gut verpackt, verſendet und prompt ausgeführt. | 


rollen (Regiſſeur), 
Nötel, Heldenväter, 
z =, „erſte komiſche und Character: 
rollen 


eine beſtimmte Dauer ihre Gültigkeit haben können. Das Nähere iſt im Theater⸗Bureau, Breit: 
5847) A. Heilmann, Scheibenrittergaſſe 9. 


6847) A. 9 un, Scheibenritt wecke einem hochverehrten Publikum eröffnet, welches ich zu reger Theilnahme hiermit ergebenſt 
Ein großer antiker Nußbaum⸗Tiſch und einlade. 

ein kleines Spindchen mit Schnitzwerk | 
ſteht Johannisgaſſe No. 40 zum Verkauf. (5840) 


au . 5 
ga 120, parterre, einzuſehen, und iſt daſſelbe von Dienſtag, den 10, September cr. zu dieſem 


Hochachtungsvoll 


ig, den 7. September 1867. 
9 ER Emil Fischer. 


Minna Sigl, jugendliche Liebhaberinnen, | 
| 


Offenbach. — Zum e 
dune C, Sagte in K . 
Zum erſten Male, neu: Turandot, Operette 
in 1 Act von Conradi. — Anfang um 6 Ubr. 
| Euler’s Leihbibliothek, _ 
Heiligegeiſtgaſſe No. 124. (4649) 


1 


Liebhabern 


einer äusserst feinen, aber kräf- 
tigen Havanna-Cigarre, gebe ich 
die sich ansammelnden dunkeln 
Farben von mehreren Sorten, um 
damit zu räumen, 3 % pro Mille 
billiger. 5822) 
Ibert Teichgraeber, 
Kohlenmarkt No. 22, vis-a-ris der Hauptwache, 


Achten holl, Nessing aA / 15 Sgr. 

AR offerirt Albert . — 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 
N Hierzu eine Beilage. 


neu: 


Concert ü 
ncert und Feuerwerk: ; 


u 0 ͤ⁵U—vuUᷣ—ñ̃ Dan 


—— —„—ę— 


Beilage zu Ro. 4426 der Danziger Zeitung. 


Königl. Kreis⸗Gericht Culm, 
TERN A Wg i * 
en 
innerhalb unſeres 5 ale —— 


tämme als angeſchwemmt be iehungsweiſe 
geborgen d 8 
en > ölier: zeichnet worden. 


509 getifien K- B., Hammerſchlag K. B. 


bne ſichtbare 
40 gepeiäinet Ken 
I 
5 .S. T. 
. H. 
. π¹ DE. 
11 u 
1» . B. und 10 auch J. N. 
i a a. 
4 . B. C. 
1 J. N., Hammerſchlag K. I. mit 
i let Oberbeh, 
a ER 
57 5. 
1 * A. I. R. 
1 . N.M. 
8 „ K. I. 
10 5 M. E. 
OH ER 
8 275 BD M. 0.8. k 
m: Br 
1 J. E. 
= „S8. M. E. 
5 I. R. 5 D. S. 
n davon 45 St. auch 
61 und 2 Tafeln gez. X. 
1 gezeichnet E. H. 
93 5 on 
5 - an, ( „Hammerſchlag B. H. C. 
1 * M. 
62 . S.H. 
83 s C. W. 
27 . A. J. S., Hammerſchlag M. L. 
1 , F. E. 
1 7 F. I. 
= ISSN "IN 2 5 
5 K. C, Hammerſchla 8. 
1 „N. S. 5 5 8 19: 
2 . a8; 
9 Pr I; 
8 „I B. H. 
1 „ A. N. 
11 H. S. 
17 . E. mit Bretterbude, 
.I. 
1 8 A. I. H. 
ae) 
2 1 L. 
33 


Sonnabend, den 7. September 1867. 


8 gezeichnet B., Ham lag L. R. S. 
20 Ph Lech 1 


Far OFEN... Fü 


XIV. Mauerlatten: 


17 . 2. 
1 Tafel gez. I. I. S. B 
1 Tafel A. I. 112 Stück mit Oberholz und ein Tau ohne 


I. K. 
„E. S., mit 18 Stück Oberholz, 
38. K, 11 5 


N. 
Eiſenbahnſchwellen: 


II. Kiefern und eichen 
132 mit 10 Stamm Fichten gez. L. G., Ham⸗ 
ſchlag E. L. 


* 2 „. 
— ohne Zeichen, 


nN. 
. 1 grün- weiß ⸗ſchwarz geſtrichenes Boot 
it 3 Sitzplätzen obne Zeichen u. Nummer. 
engliſche Ankerkette mit Ankerſtiel und 
jo wie eine Kahnankerkette. 
enthaltend 1 Brie 


1 Doppelſchwelle ohne Zeichen. ef und Cisfporen 


Tournummern der Königl. Kanal⸗Ver⸗ 


103, 106, 115 u. 121, a 
an einzelnen Stämmen. 

erſonen, welche dieſe Gegen⸗ 
etzt im Beſitze ge⸗ 


IV. 5 Schock 195 80 Stück Buhnenpfähle. 


babt, und ihrem Namen un 
ut ſind, werden aufgefordert, ihre An⸗ 
September er. mündlich 
Commiſſarius Herrn Kreis⸗ 
ter Fülleborn hieſelbſt anzumelden. Ebenſo 
werden diejenigen 
thümer ausgewieſen haben, aufgefor⸗ 
enthum in Empfan 
eptember er. mit 
der ſämmtlichen zurüdgebliebenen Sa⸗ 
hier in der Stadt begonnen 1 


eichen SS. Taue 82, 
oder ſchriftlich bei dem 


VI. 5 Schleeper ohne Zeichen. 
VII. 58 Stämme beſchlagenes Bauholz ohne 
Zeichen. 


VIII. 9 Stück eichenes Rundho 
E. 2 ER Pappelkan 


XI. 2 Stück Kiefernrundholz gez. S. M. E. 
XII. 1 Stamm Erlen b 


. verfahren werden. : 
werben 4 8010 

Cul m. den 30. Auguſt 1867. 

Kreis⸗Gericht. 


Ich beziehe auch in dieſem Jahre 
riginal⸗ 


Saat⸗Roggen 
gen ee belag n“ | lägen, Deiligegeiftgnfie 60, vis-a-vis D. @ewerbeh, 


2 
a) 


robſteier⸗ 


* 
* 


* 


K. 37 davon as F. W. und 


85 


und bitte Beſtellun 


W. Wirthschaft. 


K 


NH 
ri 


un * 


2 


Auetion. 


Donnerſtag, d. 12. Sep⸗ 
tember, Nachmitt. 3 Uhr, 
werden die unterzeichne⸗ 
ten Makler in dem auf der 
Speicherinſel, München⸗ 
gaſſe No. 18, gelegenen 
Speicher „die Mücke“ an 
den Meiſtbietenden in öf⸗ 
fentlicher Auction ver⸗ 
kaufen: 8705) 


circa 280 Tonnen 
Portland⸗Cement. 
Gerlach. Ehrlich. 


Muntaa; den 9. September e., von 9 
Uhr 1 ab, werde ich auf dem 
Holzmarkt No. 12, im „Deutſchen Hauſe“ 
wegen Geſchäfts ⸗ Veränderung, ein gro 
werthvolles Wirthſchafts⸗ Mobiliar, be 
ſtehend in herrſchaftlichen und Geſindebetten, Bett⸗ 
geſtellen mit Springfedermatratzen und Keilkiſſen, 
mahagoni und birkene Kleiderſchräuke, Kommoden, 
Tiſche aller Art, Waſchtlſche, ab Se: und 
Goldrahmſpiegel, Sopha's, Lehn und Rohrſtühle, 
Kleiderhalter, ferner in Bettdecken, weißwollenen 
Decken, Steppdecken in Seide und Wolle, Gar⸗ 
dinen nebſt gag, de Porzellan, Glas, Fayence, 
Kupfer, Meſſing, Haus- und Wirthſchaftes zur 
aller Art, verfteigern und den Zahlungs Ferm n 
für bekannte ſichere Küufer bei der Auction an⸗ 


ur Anfertigung von Wäſche jeder Art em⸗ 
pfiehlt ſich "a verwittwete ve ator 


Pfeffer, Laſtadie No. 23. 


6e Amerikanische Anlei Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
N b 7222 1882. nal Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Vie per I. November a. c. fällig wer- 
denden Coupons dieser Anleihe lösen wir | 9 15 m h I 1 I 1 N) N k I) =, D 1 F 
von jetzt ab ein. Auswärtige belieben { 
uns die Coupons einzusenden. j eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


1 Hammonia, Capt. Ehlers, am 14. Septbr., Boruffia,* Capt. Franzen, am 5. Oetbr. 
Baum & Liepmann, Sarontarr Capt. Sand, zm 21. Sehtbr, | Alemannia,* Capl Meier, am 12. Sehr. 


Wechsel- und Bankgeschäft, 2 . | 
Langenmarkt No, 20. Germania, Capt. Schwenſen, am 28. Sept., 


= = - Die mit bezeichneten Dampſſchiffe laufen Southampton nicht an. 
Neues Waſſerhebewerk Haiiasepreite: Ciite Gute Ir r 10, . Cie be Ee Ar 11, Basten 

a eck Pr. Ert. . : s 

zu Breslau. x Fracht & 2. 10. pro ton von 40 band, Eubiluß mit 15 pCt. Primage. 
Die Lieferung von ca. 9¼ Meilen gußeiſernen Briefporto von Hamburg 43 Ar, u Kr ofen Briefe zu bezeichnen „per Ham⸗ 
leitungsröhren für di 2 

Pre Hege der Siber ee e ran und zwiſchen Hamburg und New⸗Orleans, eventuell Southampton anlaufend, 
Die Submiſſions⸗ Bedingungen und Detail⸗ Bavaria, Capt. Meyer, am 1. October, Teutonia, Capt. Bardua, am 1. November. 
Zeichnungen find in unferem Bureau, Elifabeth⸗J Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. B. 200, Bucte Cajüte Pr. Ert. 3. 150, Zwiſchendeck 


trage No. 8, 2 Treppen 8 f ? r. Crt. 28 
5 5 Pr daes Wachen oh Fracht £ 3. — pr. ton von 40 hamb. Cubiefuß mit 15 % Primage. 

ch — bei dem e Aang 5. N 5 8 eier Hamburg, 
o wie t er vorſtehende e allein con⸗ 
ceſſionirten General Agenten S. C. Platmann in Berlin, Louiſenſtraße 2. (6323) 


Avis. 


Nach zeitgemäßer Renovirung meines 


A 2 0 
ötels, genannt „Lorbeerkranz 5 
: aße No. 
empfehle ich mich einem delſenden An angelegentlichit bei Zuſicherung ſolider Preife, gute 
Küche, prompter Bedienung. et (581%) 


Königsberg, Auguſt 1867. Sara 
3 L. inkler. 
ln —— — — . —— — — 
eee e II EC ESPRESYA LOHR LH IR EER 
825 8 DC, o 


SSN 
ie auf meiner Reiſe perſönlich eingekauften Neu⸗ 
heiten aus den renommirteſten Fabriken des F 
2 In⸗ und Auslandes, zu allen nur denkbaren Herren⸗ 
Garderoben, find bereits größtentheils eingetroffen. 

\ Beſtellungen werden unter meiner perſönlichen 
Leitung in kürzeſter Zeit ausgeführt. 

> 2 


werden dieſelben auf ſchriftliches Nachſuchen aus⸗ 
wärtigen Unternehmern zugeſandt werden. 
erſiegelte Offerten mit der Bezeichnung 
„Submiſſion auf Waſſerleitungsröhren“ 
find ſpäteſtens am 18. Oktober c. bei uns einzu⸗ 
reichen 5738) 


Breslau, den 27. Auguſt 1867. 
Die Stadt⸗Bau⸗ Deputation. 


Emſer Paſtillen, 


eit einer > von Jahren unter re der 
runnenverwaltung aus den Salzen des Emſer 
Mineralwaſſers bereitet, bekannt durch ihre vor⸗ 
1 ungen gegen Hals: und Bruſtlei⸗ 
en, wie gegen agenſchwache ſind ſtets vor⸗ 
räthig in Danzig bei den Herren (339) 
Apotheker Hendewerk und 
Apotheker P. Becker, Breitgaſſe No. 15. 
Die Paſtillen werden nur in etiquettirten 
achteln verſandt. 
uigl. Brunnen verwaltung zu Bad Ems. 


1 Seien 0 5 EI 
in größter wa R 
8 W. B. Koch in Danzig, 


Siegen ge No. 1. 


NB. Marmor⸗Kamine werden auf Be⸗ 
ſtellung ſchnellſtens beſchafft. (754) 


RATE Sa an AAA 2 ERLANGEN 3 
Fett⸗ und Zucht⸗Vieh⸗ & i 
Commiſſions⸗Geſchaͤft M RR 
G. F. Berekholtz, Danzig.. r eee 
ate Gp tren Jes achovis en, 100 kernfette Hammel Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 
vſieblt Carl Hoppe in Neu- | ftehen zum Verkauf bei Hermann Rohrbek in | na ab ben Bahnhöfen und ab bier 
fahrwaſſer. 6769) dl. Liebenau, 6753) 65030 Baeck 
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Der Fobtentopf-Speiher in der Hopfen» 


Nähere Aus den güti i 
U nft werden g Hub 


N 
1 
! 
i 
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F. Loewenſtein's 
Möbel-, Spiegel- und Polſter⸗ 
waaren⸗Magazin, 

35 Langgaſſe 35 
hält ſich bei vorkommendem Bedarf mit allen in 
DR * RR gehörenden Artikeln höflichſt 
Water: Cloſets neueſter Conſtruction in 
Kaſten und Lehnſtühlen ſtets vorrathig. (5760) 
Von dem rühmlichſt bekannten (9500) 


tettiner 


Portland⸗Cement 


ii ich permanentes Lager in ſtets friſcher 
aare und verkaufe davon zu —— iſen. 
J. Nob. Reichenberg, 
kt 


Danzig, Ho No. 3. 
NB. Lagerort: S 10 infel, aber - 
Pfaffengaſſe EN 5 und Ken ab Ho. 37. - 


i Des Haus Rieſenburg No. 133 mit Hofr 


aum, 

Remiſe und neuerbautem Speicher iſt unter 
günſtigen Bedingungen billig zu verkaufen. Ein 
eräumiges Eckhaus, am Markt, dem belebteſten 
Platze der Stadt belegen, eignet ſich daſſelbe zu 
jedem Geſchäft. Uebergabe zum 1. October ck. 
auf Wunſch auch früher. 


Herr M. Hirſchberg, Ri 
Herr 2 Nauen, 
in Weſtpr.; ſowie 


H. Döllner in Danzig, 
(5813) Heiligegeiſtgaſſe No. 75. 
Auwage zu ſicherer hypothekariſcher Veran⸗ 


lagung von Capitalien, ſowie zum Umſatze 
gr ypotheken nimmt entgegen (5794) 


T. Tesmer, Langgaſſe 29, 
en ent für die Preußiſche 
en m nn 
Eine Dame geſetzten Alters, welche eine Reihe 
von Jahren verſchiedenen Haushaltungen 


der Stadt und auf dem Lande ſelbſtſta 9 vor⸗ 
geſtanden, auch die Beaufſichtigung von Kindern 


eilen 
urg, 
Roſenberg 


| übernommen hat, worüber fie die beiten he 


niſſe aufweiſen kann, wünſcht eine ähnli 
Stellung. 3 — . 

Näheres in der Expedition der Danziger 
Zeitung unter No. 5820. 


gaſſe gekan, gehend bis zur Mottlau, 

von circa 400 Laſten Tragfähigkeit, iſt 2 1; 

— in für 8 gene 
vermie 

1 5751 er ee Bech 5 Co. 


Druck und Verlag von A. W. Kaſemann 
in Danzig. 


